| 


— 


— —-— — 


Bunt 


Pi \ * 


— —ͤ— 


Ur. 290. — Erſtes Blati. 


— —— — 


— 


| Verantwortlicher Redalteur: H. Rosner in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4 


Bezugspreis: in Stettin monaitid 5 Pf. in Deutſchland 2 M 


vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


——.—. —t¼—— 


Der Kaiſer in England. 


Ausführliche Meldungen über die Flotlen⸗ 
ſchan bei Spithead fehlen noch, doch die bisher 
eingetroffenen telegraphiſchen Nachrichten laſſen 
aber erkennen, daß dieſelbe einen großartigen 
Verlauf genommen. Wir erhalten noch folgendes 
Telegramm: 


Portsmouth, 5. Auguſt. Als die Königin 
Viktoria ſich von Sr. Majeftät dem Kaiſer vor 
deſſen Abfahrt zur Flottenſchau verabſchiedete, 
trug dieſelbe auf der Schulter eine Schleife mit 


und auf der Bruſt den hohenzollernſchen Haus⸗ 
orden. Se. Majeſtät der Kaiſer trug die volle 
Uniform eines britiſchen Admirals und wurde 
darin auf die Bitte der Königin photographirt. 
Der Kaiſer fuhr mit dem Preuzen von Wales, 
dem Prinzen Heinrich von Preußen, dem Prinzen 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, dem Prinzen 
Heinrich von Battenberg, dem Marquis of Lorne 
und dem Herzog von Cambridge in vierſpännigen 
Wagen nach dem Quai; in anderen Wagen 
folgten der Staatsſekretär Graf Herbert Bis⸗ 
marck, der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt 
und der engliſche Premierminiſter Lord Salis⸗ 
burv. Der Kaiſer und die anderen Herrſchaften 
ſchifften ſich zuerſt auf der „Alberta“ ein und 
begaben ſich von da an Bord der königlichen 
Nicht „Victoria and Albert“, welche ſofort zur 
Revue abdampfte. Um 3 Uhr 35 Minuten 
meldeten die Salven des deutſchen Geſchwaders 
die Annäherung des Kaiſers; die englijche Flotte 
nahm deu Salut mit betäubendem Kanonendonner 
auf. Als die „Victoria and Albert“ die deut⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe paſſirte, brachen die Mann⸗ 
ſchaften in brauſende Hurrahrufe aus, welche ſich 
weiter fortpflanzten und immer wiederholten, als 
die Macht die langen Reihen der britiſchen Flotte 
durchfuhr. Während der ganzen ſtundenlaugen 
Fahrt verließ Se. Majeſtät keinen Augenblick das 
obere Verdeck. Die Pacht ankerte ſchließlich neben 
dem Flaggſchiff „Howe“, wo die durch Sigual 
zuſammenberufenen kommandirenden Offiziere be⸗ 
reits verſammelt waren. Nachdem die Vor⸗ 
er der Offiziere beendet war, gratulirte Se. 

ajeſtät dem Prinzen von Wales und dem 


Admiral Commerell wegen des brillanten Aus⸗ 
1685 der ſoeben inſpizirten Flotte. Um 5½ 

r machte auch die Königin Viktoria an Bord 
der Yacht „Alberta“ eine Rundfahrt um die 
Nach der Rückkehr dinirte der Kaiſer 


Flotte. 


bei der Königin in Osborne. 
„ „Berl. Tgl.“ erhält folgendes Tele⸗ 
ö * 

Portsmouth, 6. Auguſt. Der Prinz von 
Wales wird . Behle ng Kaiſer Wilhehns 
das deutſche Geſchwader infpiziven. Unſere Ma⸗ 
troſen waren geſtern Abend an Land beurlaubt 
und zeichneten ſich durch muſterhafte Haltung 
aus. Die uſikkapelle 


tafel zu ſpielen. 


Von den Deutſchen in London wurde dem 
Kaiſer, wie bereits kurz mitgetheilt, eine Adreſſe 
t. Die Uebergabe derſelben erfolgte 
durch ein Komitee, an deſſen Spitze Re. etatsmäßig verrechnet werden“. 

amburger 
Hauſe, der Protektor ſo vieler deutſcher gemeine 
nütziger Auftalten in London ſtand. Mit ihm 


überreicht. 


Schröder aus London von dem großen 


kamen noch drei Herren, Dr. Felix Simon, 
von Eruſthauſen und Prof. Lange, da in Mück; 
ſicht auf Osbornehaus, d. h. den Landaufenthalt 
eine größere Anzahl von Deputirten nicht ſtatt⸗ 
aft war. Baron Schröder vertrat auch die 
Deutſchen in den verſchiedenen Provinzen Eng⸗ 
lands. Die Adreſſe bildet mit den Unterſchriften 
einen koſtbaren 87 Band, die Deputation 
ward von dem Kaiſer ſehr gnädig aufgenommen. 
Der Wortlaut des Schriftſtückes iſt folgender: 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer 
und er ch 

Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 

Die frohe Kunde, daß Ew. kaiſerliche und 
tönigliche Majeſtät nach England kommen wollten, 
um Ihre Majeſtät die Königin Viktoria durch 
Allerhöchſt Ihren Beſuch zu erfreuen, weckte in 
der Bruſt der Deutſchen in England den innig⸗ 
fien Wunſch, Ew. Majeſtät ihre allerunter⸗ 
thänigſten Huldigungen zu Füßen zu legen. 

on na 
Lande haben Ew. Majeſtät treue Unterthanen 
welche ſich des gnädigſten und Noldvelſten 
Schutzes der Beherrſcherin dieſes Reiches er⸗ 
freuen, uns entfandt, um Ew. Majeſtät einen 
ehrfurchtsvollen und begeiſterten Willkommen ent⸗ 
gegenzubringen und der hohen Freude Ausdruck 
zu geben, Ew. Majeſtät unſerm vielgeliebten 
Kaiſer als Gaſt der Königin Viktoria auf eng⸗ 
liſchem Boden zujubeln zu dürfen. 

Ew. Majeſtät nahen wir tiefergebeuft als die 
dernerter der deutſchen Kirchen⸗Gemeinden, der 
Be chen mildthätigen Anſtalten und der übrigen 

eutſchen Geſel ſchaften und Vereine in England, 
W Treue zu Kaiſer und Reich hochhalten 
15 fr mb Vol sthum auch in der Fremde zu 
5 c he pflegen ſich zur heiligen Pflicht ges 

Ew. Mafeſtät Gnade und mächtigem Schutze 
wagen wir dieſe Beſtrebungen — — en 
Landsleute, die ſchon Ew Maſeſtil ruhmreicher 
Großvater und Vater, die Hochſeligen Kaiſer 
Wilhelm und Friedrich, huldvollſt zu beſchützen 
geruht haben, allerunterkhänigſt zu empfehlen. 

Wie ſchon von altersher die Völler Deutſch⸗ 
lands und Englands durch die Verwandtſchaſt 

des Bluts, durch gleiche, ernſte Geiſtesarbeit in 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Handel, ſtets neben ein⸗ 
ander geſtanden und ſich die Hände gereicht 
haben im ſtrebenden Wettſtreit friedlicher Arbeit, 
ſo hoffen wir vertrauensvoll, daß Ew. Majeſtät 


uweſenheit in dieſem Lande den beiden Völkern ſt 


zum dauernden Segen gereichen und die Bande 

der Freundſchaft zwiſchen ihnen enger und feſter 
nüpfen werde. H 2 
In tiefſter Ehrfurcht verharren wir Ew. 

kaiſerlichen und königlichen Majejtät allerunter⸗ 

thänigſte und treugehorſamſte 

. Vertreter der Deutſchen in England. 


Deut ſchland. 

Berlin, 7. Anguſt. Der heutige Mittwoch, 
der 7. d. Mts., iſt ein wichtiger Gedenktag; 
0. Jahre find verfloſſen, ſeit König Friedrich 

ilhelm III. mit ſeinen Söhnen und den Ger 
eralen, welche die ſieggekrönte Armee gegen 
apoleon geführt. ſeinen Einzug i, Berlin hielt. 


des Panzerſchiffes 
„Baden“ ſpielte geſtern früh auf Schloß Osborne 


a a fand ſolchen Beifall bei der Köni 
— wee bis Abends in Osborne 
wiederholt während des Tages und nach der Hof⸗ 


in, daß 
ieb, um 


h und fern aus dieſem gaſtlichen 


des Kampfes nicht einen Augenblick zweifelhaft. 


Als das Brandenburger Thor ſichtbar wurde, 
ſank die Hülle der von Paris zurückgeholten, 
wieder auf ihre rechtmäßigen Stelle geſetzten, 
jetzt mit dem hochgehaltenen eiſernen Kreuze ge⸗ 
ſchmückten Viktoria mit ihrem Triumphwagen. 
Als der König mit ſeinem glänzenden Gefolge 
durch das Siegesthor ritt, läuteten alle Glocken 
der Stadt. Der Weg bis zum Luſtgarten war 
mit Blumen und Laub beſtreut und mit ſinn⸗ 
reichen Siegeszeichen geſchmückt. Alle Häuſer an 


Die weiten Straßen 


In der Mitte deſſelben war ein großer Sieges⸗ 
altar errichtet; um ihn verſammelte ſich der 


dienſt ab. 
Gott“. 


illuminirt. 

— Als ein kleines aber bezeichuendes Bei⸗ 
ſpiel der oberflächlichen Art, wie ſeitens eines 
Theiles der Preſſe Kritik an Regierungshand⸗ 
lungen geübt wird, mag Folgendes dienen. In 
dem Berichte über die Ergebniſſe des Reichs⸗ 
haushalts für das Etatsjahr 1888 89 iji ge⸗ 
geſagt, daß beim Etat des auswärtigen Amtes 
Mehrausgaben von 1,372,000 Mark erforderlich 
waren, wovon 800,000 Mark auf die mittels 
Geſetz vom 2. Februar d. J. (Reichs⸗Geſetzblatt 
Seite 3) bewilligten Koſten der Maßregeln zur 
Unterdrückung des Sklavenhandels und zum 
Schutze der deutſchen Intereſſen in Oſtafrika. 
Auſtatt, daß fo ein Kritikaſter ſich das hier an⸗ 
gezogene Geſetz und die bezügliche Poſition des 
Nachtragsetats erſt auſieht, und dann ſeiner 
Weisheit freien Lauf gönnt, ſchreibt er Folgen⸗ 
des: „Damit 


umme weit überſchritten.“ Das imponirt dem 
Leſer ie eee — obſchon es vollſtändig 
alſch iſt. ı dem east: welcher dem 

eichstage unterm 12. März 1889 zuging, war 
bekanntlich im Nachtrage zum Etat für das aus⸗ 
wärtige Amt unter Kap. 2 Tit. 7 — einmalige 
Ausgaben — die Summe von 1,200,000 Mark 
für Maßregeln zur Unterdrückung des Sklaven⸗ 
handels und zum Schutze der deutſchen Inter⸗ 
eſſen in Oſtafrika eingeftelft. 


„Von der dur 


1889 geln zur 


Summe bis zur 

werden vorausſicheſth etwa 800,000 Mark noch 
im Gtatsjahr 1838/89 verausgabt und außer⸗ 
Nun erſcheinen 


Mark in der amtlichen Publikation über die Er⸗ 
ebniſſe des Etatsjahres 1889 und die gelehrten 

itikaſter wiſſen nicht einmal, daß ſie hier den 
Theilbetrag der für den Zweck der Wißmann⸗ 
Expedition bis zur Höhe don 2,000,000 Mark 
geſetzmäßig bewilligten Summe vor ſich haben, 
und daß, da dieſer Theilbetrag nicht im Etat 


gabe erſcheinen und außeretatsmäßig verrechnet 
werden muß. 


— Ueber die Niederlage der Derwiſche 
im Sudan iſt im Bureau Reuter aus Toski 
nachſtehender, vom 3. d. Mts. datirter Draht⸗ 
bericht eingegaugen: 

„General Grenfell hat einen glänzenden Sieg 
davongetragen. Wad-el-Njumi liegt mit 12 ſei⸗ 
ner Emire erſchlagen auf der Wahlſtatt. Faſt 
alle ſtreitbaren Männer und über 50 Fahnen 
ſind in den Händen der ſiegreichen egyptiſchen 
Truppen. Der Sirdar marſchirte um 5 Uhr 
heute Morgen mit einem ſtarken Kontingent, be⸗ 
ſtehend aus den 12. Huſaren, der egyptiſchen 


„Reiterei und dem Kameelkorps, aus, um die 


Stellung des Feindes zu rekoguosziren. Er ſtieß 
auf den äußerſten linken Flügel des Lagers der 
Derwiſche, welcher ſich in voller Verwirrung be⸗ 
fand, da ſie ſich zum Abmarſch rüſteten. Kaum 
war die Annäherung der vereinigten britiſchen 
und egyptiſchen Truppen vom Feinde bemerkt 
worden, als die Schützen der Derwiſche ein 
Schnellfeuer eröffneten, vor dem Greufell einſt⸗ 
weilen weichen mußte. Der General ſchwenkte 
deshalb nach Nordoſten — eine ausgezeichnete 
Strategie — und zog allmälig die geſammte 
Streitmacht der Derwiſche hinter ſich her. Auf 
dieſe Weiſe zogen ſich die Berittenen etwa vier 
engliſche Meilen von Toski zurück. Daun be⸗ 
ſetzte die Infanterie eine Stellung auf dem Hü⸗ 
gelrücken. Der Zweck dieſer Operationen war, 
den Derwiſchen jeden weiteren Vormarſch nach 
Norden unmöglich zu machen. Hierauf begann 
das eigentliche Treffen. Oberſt Kitchener über⸗ 
nahm den Befehl über die berittenen Truppen 
und durchbrach mit mehreren glänzenden Ar 
riffen ihre Reihen. Den Hauptantheil an dem 
Cie des Tages hatten aber die von dem Ober: 
ſten Wodehouſe befehligten zwei Infanterie-Bri⸗ 
gaden und die egyptiſche Artillerie unter Major 
Kundle. Diefe Truppen rückten mit der größten 
Stetigkeit vor, nahmen eine 1 nach der 
anderen und trieben den Feind vor ſich her. Auf 
jedem Punkte ſtießen ſie auf mannhaften Wider⸗ 
land. Die Derwiſche entwickelten die höchſte 
Eutſchloſſenheit und wichen erſt dann, als ihre 
Reihen durch Verluſte allzuſtark gelichtet waren. 
Als der Sirdar den enlſcheidenden Augenblick 
gekommen ſah, ertheilte er den Befehl zum all⸗ 
gemeinen Vorrücken. Die Reiterei U ſich 
auf dem rechten und die Infanterie auf dem 
linken Flügel. Von der Zeit an war der Ausgang 


Mit niemals wankender Feſtiakeit vorrſickend, warf 
die Infanterie den Feind von Punkt zu Punkt, von 
Hügel zu Hügel zurück. Aber nicht zufrieden 
mit ihrem hartnäckigen Widerſtaud, machten die 
Derwiſche von ihren Stellungen aus einen Vor⸗ 
ſtoß nach dem andern auf die vorrückenden Ko⸗ 
lonnen. Ihre verzweifelten Azgriffe vermochten 


dem glanzvollen Wege waren ausgeziert und alle tödtet. ! { 
Fenſter, Dächer und Bäume voll Zuſchauer. Schlachtfeld, während die zeritrenten Reſte der 
RR 5 h ! wogten Kopf an Kopf. Streitmacht Njumis in vollem Rückzug begriffen 
den Farben ihres preußiſchen Dragonerregiments Das Ziel des Siegeszuges war der Luſtgarten. waren. 


— d. h. durch die hier mitge 
theilte Thatſache der Verausgabung von 800,000 
Mark für die Wißmann⸗Expedition — wird alſo 
amtlich beſtätigt, daß die Koſten ſchon bei Ab⸗ 
gung der Wißmann-Erpedition die bewilligte 


In den Erlän⸗ 
terungen zu dieſem Poſten heißt es wörtlich: 
das Geſetz vom 2. Februar 
N 5 Unterdrückung des i N a N 
Sklavenhandels und zum Schutz der deutſchen ſtatiſtiſcher Ermittelungen über die Verhältniſſe 
Intereſſen in Oſtafrika zur Verfügung geſtellten der Landgemeinden und Gutsbezirke veranlaßt 
öhe von 2 Millionen Mark und des Weiteren die Oberpräſidenten und 


diefe vom Reichstage längſt bewilligten 800000 


aufgeführt war, er deshalb auch als Mehraus⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


aber nichts gegen die Standhaftigkeit der Ju⸗ 
fanterie⸗Brigaden auszurichten. Auf dem egyp⸗ 
tiſchen äußerſten rechten Flügel kam es zu Ein⸗ 
zelſcharmützeln, indem die Derwiſche verſuchten, 
dieſen zu umgehen. Hier leiſtete die Reiterei 
vortreffliche Dienſte. Bei dieſen Angriffen ſollen 
Njumi und feine Emire gefallen fein. Nach 
einem ſiebenſtündigen Kampfe war der Sieg Ge⸗ 
neral Grenfells vollkommen. Das Heer der 
Derwiſche war vernichtet, die Führer waren ge⸗ 
1500 feindliche Kämpfer bedeckten das 


Kanonenboote ſind den Fluß hinauf⸗ 
eſchickt worden, um die Flüchtigen zu verfolgen. 
an glaubt, daß die meiſten ſich ergeben wer⸗ 


König mit ſeinem Gefolge und das geſammte den. Die Befehlshaber der Kanonenboote haben 
Gardekorps, Feldpropſt Offelsmeyer, der den Weiſung, alle Flüchtlinge und Verwundeten auf⸗ 
Krieg mitgemacht hatte, hielt den Dankgottes⸗ zuleſen. Die Reiterei verfolgte den auseinauder⸗ 
Als der Geiſtliche am Schluß feiner geſpreugten Feind mehrere 6 
Rede zum Dankgebet aufforderte, ſank zuerſt der tiſche Verluſt an Todten und Verwundeten wird 
König und mit ihm ſeine Kinder und die große auf etwa 100 geſchätzt. U 
Schaar betend auf die Knie, und nach dem Amen ſchwer und Major Hunter leicht verwundet. 
fang die ganze Verſammlung „Nun danket Alle Nach Eingang der Siegesnachricht telegraphirte 
Nach Beendigung des Gottesdieuſtes der Khedive dem General Grenfell und den Trup⸗ 
brach der verhaltene Jubel des Volkes los; man peu ſeine Glückwünſche. Die jetzt den Nil hin⸗ 
umringte den König, küßte ihm die Füße, um⸗ aufziehenden 300 Maun des Regiments der 
armte fein Pferd und das Frendenrufen wollte Scotch Borderer erhielten den Befehl, nach 
nicht aufhören. Abends war die Stadt glänzend Kairo zurückzukehren. 


teilen. Der egyp⸗ 


Lieutenant Cotton iſt 


Die übrigen britiſchen 
Truppen an der Grenze werden wahrſcheinlich 
zur Beſetzung von Sarras verwendet, welche von 
militäriſchen Autoritäten für den 
Grenze als nothwendig betrachtet wird. Eine 
Beſetzung von Dongola ift nicht in Ausſicht ge⸗ 
nommen, falls nicht ſpäter eine Beſetzung von 
Berber, dem eigentlichen Schlüſſel zum Sudan, 
für erforderlich erachtet werden ſollte.“ 

— Während die Angaben über die Arbeiten, 
welche den nächſten Reichstag zu beſchäftigen 
haben werden, mit großer Beſtimmtheit auftreten, 
tragen die Andeutungen über die Vorlagen, welche 
dem preußiſchen Landtag gemacht werden dürften, 
einen weit weniger beſtimmten Charakter. Wenn 
auch nach den von Herru v. Bötticher am 
Schluſſe der letzten Reichstagsſeſſion abgegebenen 
Erklärungen auf die Einbringung des ſchon in 
der vorigen Seſſion nach den Ankündigungen in 
der Thronrede erwarteten Steuergeſetzes wohl 
mit Sicherheit gerechnet werden darf, ſo erſcheint 
im Uebrigen doch Umfang und Bedeutung des 
Arbeitspenſums unbeſtimmt und ungewiß. Das 
Eine darf indeſſen wohl ſchon gejagt werden, 
daß zu demſelben ein Geſetz, die Reform der 
Landgemeindeorduung betreffend, noch nicht ge⸗ 
hören wird. err Minifter hatte, als er 
im Abgeordnetenhauſe auf eine Anfrage des Abg. 
Sombart beſtätigte, daß in der That vorbe⸗ 
reitende Schritte zu einer Reform der Landge⸗ 
meindeordnung gethan ſeien, zugleich hinzugefügt, 
daß er indeſſen nicht verſprechen könne, ſchon 
bis zur nächſten Seſſion — das iſt die jetzt vor 
uns liegende — eine diskutirbare Vorlage fertig 
zu ſtellen. 
betrifft, ſo hatte Herr Miniſter Herrfurth 


nach Uebernahme ſeines Amtes eine 


Regierungspräſidenten zu gutachtlichen Aeuße⸗ 
Bedürfniß zu geſetzgeberiſchen Maßnahmen, zur 
Reform der Landgeineindeorduung vorhanden ſei. 
Dieſe Berichte und Ermittelungen waren ſchon 
im Herbſt vorigen Jahres eingegangen und hatten 
dann, um das Material zu vervollſtändigen, zu 
neuen Erhebungen Veranlaſſung gegeben, zu 
denen im Dezember die Ober⸗ und Regierungs⸗ 
präſidenten aufs Neue aufgefordert wurden. In 
feiner Erwiderung auf die Anfrage des Herrn 
Abg. Sombart hatte der Herr Miniſter des 
Junern ſelbſt hervorgehoben, daß die neuen gut⸗ 
achtlichen Ben bern fih bezogen hätten auf 
die Frage der Beſeitigung der Zwerggebilde in 
Gemeinden und Gutsbezirken, auf die Ueberfüh⸗ 
rung zerſplitterter Gutsbezirke in Landgemeinden, 
auf die Frage der geſetzlichen Regelung der Auf⸗ 
bringung der kommunalen Bedürfniſſe, der Steuer⸗ 
beträge, der Naturalleiſtungen, der Hand⸗ und 
Spanndienſte, auf die Heranziehung der Nichtein⸗ 
geſeſſeuen zur Leiſtung der Gemeindeabgaben und 
auf die Bildung genoſſenſchaftlicher Verbände von 
Gutsbezirken und Landgemeinden zur Tragung 
der gemeinſamen Laſten. Danebenher waren noch 
Erhebungen über das geſammte Armenweſen, 
über die Bildung von Geſammtarmenverbänden 
und über die Uebernahme der ſogenannten außer⸗ 
ordentlichen Armenlaſt auf den Kreisverband an⸗ 
geordnet. Die Ergebniſſe dieſer Ermittelungen 
ſollen nun zwar bereits vollſtändig im Miniſterium 
des Innern vorliegen; indeſſen es liegt auf der 
Hand, daß die Sichtung und Verarbeitung eines 
ſo umfaſſenden Materials längere Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen wird, ſo daß wohl noch ein größerer 
Zeitraum verſtreichen dürfte, bevor daran gedacht 
werden kaun, für die einzelnen Provinzen Ver⸗ 
trauensmänner einzuberufen, mit denen daun die 
fue Maßnahmen weiter beſprochen werden 
ollen. 


Leipzig, 3. Auzuſt. Der Vorſtand des 
nationalliberaſen Vereins für das König⸗ 
reich Sachſen veröffentlicht ſheute feinen Wahl 
aufruf zu den Ergänzungswahlen für die zweite 
ſächſiſche Kammer. Das umfangreiche Schrift⸗ 
ſtück beginnt mit dem Hinweis darauf, daß der 
nächſte ſächſiſche Landtag ſich unter anderem mit 
einer hochwichtigen Aufgabe zu befaſſen hat, mit 
der Ausführungsverordnung zu dem Reichsgeſetze 
über die Alters⸗ und Invalidenverſorgung der 
Arbeiter, und betont dann des weitern ausdrück⸗ 
lich, daß auch bei den bevorſtehenden ſächſiſchen 
Landtagswahlen das „Kartell“ in ungeſchwächter 
Kraft unter n as Wahrung des der⸗ 
zeitigen Beſitzſtandes fortbeſtehen wird, wobei die 
Hoffnung ausgeſprochen wird, daß die bisherigen 
drei nationalliberalen Abgeordneten, deren Sitze 
erledigt werden, die Herren Schill, Niethammer 
und Ullrich, ſich zur Wiederannahme einer Wahl 
bereit finden laſſen werden; auch in dieſem Falle 
wie in allen anderen Fällen aber werden die Na⸗ 
tionalliberalen bemüht ſein, nur im vollen Ein⸗ 
verſtändniß mit den verbündeten Konſervativen 
vorzugehen, und überhaupt ſoll alles ſtreng ver⸗ 
mieden werden, was nur . dieſes gute 
Einvernehmen zwiſchen den Kartellparteien trü⸗ 
ben könnte. Darauf fährt der Wahlaufruf wört⸗ 
lich fort: 

Was diejenigen (8) Wahlkreiſe anlangt, die 
bisher weder von einem nationalliberalen noch 
von einem konſervativen Abgeordneten vertreten 
waren, ſo findet in dieſen gemäß Punkt 3 des 
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Schutz der 


Was die vorbereitenden Schritte 


Kae 


rungen darüber aufgefordert, in wie weit ein 


Mittwoch, 7. Auguſt 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Wahlkartells ein Kompromiß zwiſchen den Wäh⸗ Meinung darauf vor, daß binnen Kurzem die 
lern der beiden Parteien ſtatt. Es ſteht zu hof⸗ Kammern werden angegangen werden, im Inter» 
fen, daß eine ſolche freie Vereinigung überall zu eſſe der Erhaltung des Kongounternehmens einen 
einem gedeihlichen Ergebuiß, d. h. zur Aufſtel⸗ Jahreszuſchuß für den Kongoftant zu bewilligen. 
lung eines ſolchen Kandidaten führen wird, wel⸗ Nachdem der belgiſche Staat ſich an der Er⸗ 
cher beiden Parteien genehm iſt und eben darum bauung der Eiſenbahn betheiligt hat, hofft man 
die meiſte Ausſicht auf Erfolg hat. Der ſechſte auf weiteres Entgegenkommen. Um dieſes neue 
ſtädtiſche Wahlkreis (Chemnitz II), der zuletzt Opfer annehmbarer zu machen, ſoll der Zuſchuß 
durch einen Sozialdemokraten vertreten war, iſt nur ein zeitweiliger ſein; in 8 oder 10 Jahren 
darin bereits mit gutem Beiſpiel vorangegangen. wird, ſo rechnet man, der Kongoſtaat, ſobald die 
In denjenigen (7) Wahlkreiſen, welche bisher Kougobahn im vollen Betriebe ſein wird und 
fortſchrittliche Abgeordnete in die Kammer ſandten, der Handel ſich ausgedehnt hat, ſeinen Bedürf⸗ 
wird — nach einem ſchon bei den Landtags⸗ niſſen genügen können. Jedenfalls wird König 
wahlen von 1887 zwiſchen den beiden Kartell⸗ Leopold's von Anfang an gehegter Plan, den 
parteien getroffenen Abkommen — von der Auf- Kongoſtaat zu einer belgiſchen Kolonie zu machen, 
ſtellung eines neuen Kandidaten dann abgeſehen immer * verwirklicht. - 
und die Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten Das gie Miniſterinm läßt durch den 
(wofern dieſe nicht aus andern Gründen ſich er⸗(„Moniteur“ kundthun, daß es eine gerichtliche 
ledigt) dann zu unterſtützen fein, wenn der be⸗ Unterſuchung hat einleiten laſſen, um den Aus⸗ 
tweffende fortſchrittliche Abgeordnete ſich offen und lieferer der amtlichen Schriftſtücke an die 
unzweideutig von der Richtung der deutſchfrei⸗ „Nouv. Rev.“ zu ermitteln. e wird 
ſinnigen Fraktion losſagt, wie dies feiner Zeit in der miniſteriellen Erklärung die Behauptung 
hervorragende Führer der alten ſächſiſchen Fort⸗ aufrecht erhalten, daß mehrere verö entli 
ſchrittspartei gethan haben, die daher bei den Schriftſtücke, auch der Bericht des belgiſchen 
Landtagswahlen 1887 als „Kartellgenoſſen“ be⸗ ſandten, des Baron Greindl, unecht ſeien. Ueber 
trachtet und behandelt worden ſind. Eine ſolche den Werth der ausgelieferten Schriftſtücke wird 
unzweideutige Losſagung erſcheint um fo noth⸗ erſt die Unterſuchung Auſſchluß geben. Vor⸗ 
wendiger, dürfte aber auch den betheiligten Mit⸗ läufig bat ſich erwieſen, daß der ange⸗ 
liedern der alten ſächſiſchen Fortſchrittspartei um ſchuldigte Herr de Mondion, der frühere Le 
15 weniger ſchwer fallen, nachdem die ſogenannte rer des Fürſt Chimap'ſchen Hauſes, der Sache 
„deutſchfreiſinnige Partei Sachſens ſich ganz offen feruſteht. 
auf einer Generalverſammlung in Chemnitz) Großbritannien und Irland. 
zu einem Wahlbünduiß mit der Sozialdemo⸗ London, 5. Auguft. Die Gemeinde + Ver- 


kratie bei, den nächſten Reichstagswahlen be⸗ tretung von San Remo hat Sir Morel Masten: 


kannt hat!“ je das Ehrenbn re 
Es iſt nach Allem, was man bis jetzt hört, zie das © hrenbürgerrecht verliehen. 
Nußlaud. 


begründete Ausſicht vorhanden, daß die den So⸗ 


zialdemotraten und deren Anhang fo ſehr ver⸗ etersburg, 5. Auguſt. Der and 
haßten „Kartellbrüder“ in Sachſen auch diesmal des Pe Senfter is t ſi — 
ei den Wahlen ſiegreich ſein werden und ſo auch dings verſchlimmert; es iſt eine Entzündung der 


diesmal der alte gute Spruch „Einigkeit macht 
ſtark“ in Erfüllung geht. 


Frankreich. 


Hirngefäße eingetreten. ie Aerzte befürchten 
weitere Lähmungserſcheinungen; der Puls iſt an⸗ 
dauernd unter 60 in der Minute. 

Die Nachricht, daß Herr v. Giers im Laufe 
dieſes Monats nach Berlin und Wien gehen 
werde, wird beſtätigt. 


Serbien. 


Belgrad, 5. Auguſt. Die Meldungen bes 
züglich der geplanten Proklamirung Bulga⸗ 
5 ; rieus zum Königreiche werden im hieſigen 
Reg feine 3 werſchiedenen Ma⸗ Regieruugstreifen zwar bezweifelt, ſollte dieſe 
len ublick aus und früh- Erklärung aber dennoch Ele werden, fo wird, 
wie verſichert wird, die ſerbiſche Regierung keine 
Einwendungen dagegen erheben. 

Milan verläßt am 14. Auguſt Belgrad, 


ißtrauen einflößen, ſo konnte man ihn Auen 77 ch de Alexauder einen 


Numänien. 


Bufareft, 5. Auguſt „Conſtitutionalul“ 
meldet, daß die Königin Natalie im Laufe der 
Woche in Bulareſt eintreffen und in den nächſten 
Tagen eine Zuſammenkunft mit ihrem Sohne 
haben werde. = 


einen der rechtſchaffenſten St 
dritten franzöſiſchen Republik. Wenn er aber 
als Miniſter des Aeußern auftritt, fo entfaltet 
er einen Prunk, daß man ſich in die Zeiten 
Ludwigs XIV. zurückverſetzt wähnen könnte. Wie 
3 at ae 5 sine Republik in 
nichts den Monarchien nachſtehe. Sein geſtriges kommen von Finnen, deren Zuſammengehörigkeit 
Feſt war deshalb auch wohl das prachtvollſte, mit dem betreffenden Bandwurme Pele im 
welches das Palais des Quai d Orſah ſeit 1850 Jahre 1861 Forſcher nachgewieſen haben, ſeitens 
ſah, in welchem Jahre das Miniſterium des der Fleiſchſchau feſtgeſtellt worden i. Die Fin⸗ 
Aeußern, das ſich bis dahin auf dem Boulevard nen der Rinder find eine beſondere Art und 
des Capucines befand, dorthin verlegt wurde. unterſcheiden ſich von denen der Schweine da⸗ 
Das Innere und Aeußere, ſowie der Garten wa⸗ durch, daß fie nur mit vier ſehr kräftigen Saug⸗ 
ren feenartig erleuchtet und die Tafel, deren näpfen verſehen find, während die Schweine: 
Hauptſchmuck aus Blumen und Stickereien be⸗ finnen außer den Saugnäpfen einen Hakenkranz 
ſtand, bot einen herrlichen Anblick. Vor dem von etwa 26 klauenartigen Haken beſitzen. Der 
Schah befand ſich ein wirklich künſtleriſches, mit Bandwurm der Rinderfinnen ift, nach ärztlicher 
ſeinem Wappen geſchmücktes Kiſſen, welches Se. Erfahrung, aus dem menſchlichen Körper ſehr 
perſiſche Majeſtät ſo entzückte, daß er den Wunſch 8 zu entfernen. Es iſt daher auf die ſorg⸗ 
ausdrückte, es ſich aneignen zu können. Unge⸗ ſame Zubereitung des Rindfleiſches zu achten, 
fähr 100 Perſonen wohnten dem Eſſen an. Zur denn nur das völlig gar bereitete Fleiſch gewährt 
Abend⸗Geſellſchaft hatte ſich das diplomatiſche einen genügenden Schutz gegen die Auſtegung 
Korps und die ganze hohe amtliche Welt einge⸗ — Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
funden. Nachdem der Schah mit Spuller einen Johann Friedrich Ludwig Stracke in Firma 
Spaziergang durch den Garten gemacht, geleitete J. F. Stracke in Maſſow iſt das Konkursver⸗ 
er denſelben nach dem großen Feſtſaal, wo ein fahren eröffnet. Der Gerichtsaſſiſtent Schleiffer 
Thegter errichtet worden war. Die f der Sch in Maſſow iſt zum Konkursverwalter ernaunt. 
endete erſt nach halb 12 Uhr, worauf der Schah Konkursforderungen find bis zum 12. Auguſt 
mit feinem Gefolge abfuhr und wie immer von 1889 bei dem Gerichte in Maſſow anzumelden. 
der dichten Menge, die ſich vor dem Miniſterimn * Seit einigen Tagen wird polizeilicherſeits 
angeſammelt hatte, angejubelt wurde. eine ſtrengere Kontrolle über die Beſetzung der 
% Paris, 3. Auguſt. In Folge Abrathens Pferdebahnwagen geübt und ſobald eine lieber⸗ 
Dillous und Rocheforts wird Boulanger nicht füllung feſtgeſtellt wird, folgt alsbald das Straf⸗ 
vor dem Staatsgerichtshofe erjcheinen. Mandat. & iſt daher den Fahrgäſten nur anzu⸗ 
Paris, 5. Auguſt. Bei der Abreiſe aus rathen, ſobald fie die Plätze beſetzt finden, von 
dem Bade Plombieres war der ruſſiſche jeder Zudringlichkeit abzuſehen. 
Kriegsminiſter Wannotuski Gegenſtand ſtür⸗ Gegenüber dem ee al an der 
miſcher Ovationen; die Offiziere des 15. Jäger⸗ Anlegeſtelle der Greifenhagener Dampfer, ent⸗ 
Ausflug nahmen läugs des Bahn ⸗Perrons wickelte ſich geſtern Nachmittag zwiſchen dem 
Aufſtellung und begrüßten den Miniſter mit Perſonal zweier nebeneinander liegenden ahr⸗ 
fortgeſetzten Hochruſen auf Rußlaud. Waunowski zeuge ein lebhafter Streit, zu deſſen Schlichtung 
antwortete mit einem Hoch auf die franzöſiſche größere Polizeikräfte aufgeboten werden mußten. 
Armee. — Patente ſind ertheilt: Herrn G. Tho⸗ 
mas hierſelbſt auf eine Vorrichtung, um die 
Meereswellen zur Fortbewegung der Schiffe zu 
benutzen, und Fern J. H. Lehl in Stralſund 
auf eine Getreide⸗Schälmaſchine mit nebenein⸗ 
anderliegenden meſſerartig eingeſtangten Schnecken. 
n der Zeit vom 28. Juli bis 3. Auguſt ſind 
hierſelbſt 27 männliche, 29 weibliche, in —— 
erſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 
darunter 41 Kinder unter 5 und 6 Perſonen 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 
21 an Durchfall reſp. Brechdurchfall, 4 an 
Lebensſchwäche, je 2 an Abzehrung, Krämpfen 


.. ——— — 
Stettiner Nachrichten. ven 
Stettin, 7. Anguſt. Die Uebertragung des 
Bandwurms auf Menſchen geſchieht in der Regel 
durch den Genuß von rohem oder halbrohem 
Rindfleiſch, bei welch' letzterem das häufige Vor⸗ 


Belgien. 

Brüſſel, 4. Auguſt. (Voſſ. Ztg.) Die 
finanzielle Lage des Kongoſtaates iſt eine in 
keiner Weiſe geſicherte. Seine Einnahmen be⸗ 
laufen ſich im Jahre auf 100,000 bis 150,000 
Frks.; ſie rühren aus den Ausgangszöllen her, 
welche die Kongoregierung auf die ausgeführten 56 
afrikaniſchen Produkte gelegt hat. Der Verſuch, 
den Kongoſtaat durch die Ausgabe von Kongo⸗ 
looſen in Höhe von 150 Millionen Franks finan⸗ 
ziell ſicher zu ſtellen, iſt gänzlich geſcheitert. 
Die Jahresausgaben für das Kongo⸗Unterneh⸗ und Diphteritis, ſe 1 an Keuchhuſten und Typhus; 
men, für die Erhaltung und Exweiterung der von den Erwachſenen ſtarben 4 an Schwind⸗ 
Stationen, für die Beamten belaufen ſich auf ſucht, 3 an orgauiſchen Herzkrankheiten, je 2 
3,200,000 Franks. Die fehlenden drei Millio⸗ an Diphteritis und Krebskrankheiten, und je 
nen Franks hat bisher der König aus ſeiner 1 an Ruhr, Typhus und Schlagfluß. 

Taſche alljährlich gegeben. Der König hat ſich — Nach einer der „Oberſchl. Pr.“ zuge⸗ 
zu dieſem Zwecke die größten Opfer auferlegt gangenen Mittheilung hat die Entdeckung der 
und die Koſten des königlichen Haushalts nach Mißſtände bei der bekannten Zahlmeiſter⸗Auge⸗ 
allen Richtungen hin eingeſchränkt. Dieſen jähr⸗ legenheit die Wirkung gehabt, daß die Regimenks⸗ 
lichen Zuſchuß noch ferner zu tragen, iſt König Handwerksſtätten ganz eingehen ſollen. An ihre 
Leopold um jo weniger im Stande, als ſich ſein Stelle treten Korps⸗Handſwerksſtäbten. 

Vermögen durch die großen Opfer, welche er der — Für Brauereien und für Schank⸗ 
Erforſchung Afrikas und dem Inslebentreten des wirthe dürfte eine Entſcheidung von der größten 
Konkowerkes gebracht hat, beträchtlich vermindert Bedeutung fein, welche die Strafkammer Via 
hat. Er iſt bereit, noch ferner 1 Millionen des Berliner Landgerichts 1 gefällt hat. In 
Franks jährlich zuzuſchießen; für die gleiche zahlreichen Reſtaurationen wird das Verſandt⸗ 
Summe, das heißt für die Zinſen eines Kapitals bier der verſchiedenen Branereien in Flaſchen 
von 15 Millionen Franks muß jetzt Rath ge⸗ verabreicht, welche mit einem Patentverſchluß ver⸗ 
ſchafft werden. In erſter Linie denkt man in ſehen ſind. Neben der Flaſche wird dem Gaſt 
den Kreiſen der Kongoregierung und des Hofes ein ungeeichtes Glas zum Selbſteinſchenken hin⸗ 
an Belgien und ſo bereitet man die öffentliche geſtellt. Die Flaſchen ſind weder geeicht, noch 


* 


mit einem Füllſtrich verſehen. 
Polizei⸗Präſidium erachtete in dieſer Form des 
Ausſchanks das Geſetz, betreffend die Bezeichnung 
des Raumgehalts der Schankgefäße, für verletzt 
und hat nicht nur in vielen Fällen Strafbefehle 
gegen die Reſtaurateure veranlaßt, ſondern auch 
die betreffeuden Flaſchen mit Beſchlag belegt. 
Auf den von einem Neſtaurateur eingelegten Wi⸗ 
derſpruch erlangte derſelbe von dem Schöffenge⸗ 
richt ſeine Freiſprechung und Freigabe der in 
Beſchlag genommenen Flaſchen, indem dieſes die 
Ausnahmebeſtimmung des & 6 des gedachten Ge⸗ 
ſetzes, wonach die vorhergehenden me 
auf feſtverſchloſſene Flaſchen keine Anwendung 
finden, für vorliegend erachtete. Hiergegen legte 
die Stantsonwaltichaft Berufung ein, und es 
rte deren Vertreter im Termin aus, daß als 
eſter Verſchluß nur ein ſolcher anzuſehen ſei, der 
bei Oeffnung der Flaſche vernichtet werde. Er be⸗ 
autragte Verurtheilung des Angeklagten. Der 
Gerichtshof erkannte aber auf Verwerfung der 
atsauwaltlichen Berufung, weil Flaſchen dieſer 
rt nicht als Schaukgefäße im Sinne des Ge⸗ 
ſetzes, ſondern als Verſandtgefäße anzusehen ſind. 
rſchlußfrage konnte daher auf ſich beruhen 
bleiben. 

— In Ergänzung der Anweiſun 
Juni 1888 zur Ausführung des Schullaſten⸗ 
geſetzes vom 14. Juni 1888 hat der Kultus⸗ 
miuiſter nachfolgende Anordnungen den königlichen 
Regierungen mitgetheilt: 

Geſetz bezweckt, den Druck der Volks⸗ 
ſchullaſten, inſoweit derſelbe durch die Aufbringung 
der Leiſtungen für die Lehrerbeſoldung herbei⸗ 
geführt wird, in umfaſſender Weiſe durch Leiſtung 
eines geſetzlich normirten Staatsbeitrages zu dem 
Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen 
wirkſam zu erleichtern. Eutſprechend dieſem 
Grundgedanken des Geſetzes liegt es nicht in der 
ze. der Staatsregierung, die ſeither durch 
den Staatshaushaltsetat unter Kapitel 121 Titel 
27, 28 und 28b ausgeſetzten Staatsfonds zur 
Gewährung von Unterſtützungen und Zuſchüſſen 
für das Volksſchulweſen herabzuſetzen und aus 
der Erleichterung, welche den Schulunterhaltungs⸗ 
pflichtigen bei Aufbringung des Dienſteinkom⸗ 
mens der Lehrer durch die Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes zu Theil wird, einen Aulaß zu entnehmen, 
an den gedachten Fouds zu dem Zwecke der Er⸗ 
zielung eines Gewinnes oder Vortheiles für die 
Staatskaſſe Erfarniſſe zu machen. Die Fonds 
der gedachten Etatstitel ſollen vielmehr für ihre 
etatsmäßigen Verwendungszwecke unverkürzt er⸗ 
halten bleiben. 

Es liegt auch nicht in der Abſicht der Staats⸗ 
regierung, widerrufliche Staatsbeihülfen, welche 
aus dem vorbezeichneten etatsmäßigen Fonds oder 
aus anderen ſtaatlichen oder unter Verwaltung 
des Staates ſtehenden Stiftungs⸗, Provinzial 
und Lokalfonds zu den Lehrerbeſoldungen bisher 
gewährt worden ſind, allein aus dem Grunde 
nunmehr zurückzuziehen oder zu kürzen, daß den 
betreffenden Schulunterhaltunggflichtigen durch 
die Ausführung des Geſetzes fortan anderweitig 
eine entſprechende Erleichterung bei Aufbringung 
der Lehrerbeſoldungen zu Theil wird. Denn fo 
anſehnlich auch die Steigerung iſt, welche die von 
dem Staate zur Uuterſtützung für das Volks⸗ 


vom 22. 


as Berliner haben fie auch in Deutſchland willige Abnehmer 


gefunden, wie aus dem „zahnärztlichen Almanach“ 
ſchlagend hervorgeht. Neuerdings ſind Schritte 
gehen: um auch dieſer entarteten Anftalt den 
8 für ihre unwürdigen Geſchäfte zu ent⸗ 
ziehen. 

— Die in Gaſthöfen und Reſtaurauts 
ſtehen gebliebenen Stöcke, Schirme u. ſ. w. werden 
immer noch von den Inhabern der Lokale einfach 
behalten und gelegentlich anderweitig verwendet. 
In beſuchten Lokalen haben die Wirthe mitunter 
eine ganze Auswahl dieſer Sachen. Es ahnen 
Viele nicht, daß ſie ſich der Fundunterſchlagung 
ſchuldig machen, wenn ſie es unterlaſſen, die⸗ 
ſelben bei der Polizei als gefunden anzumelden. 
Die Anſicht, daß ſie die Sachen behalten müſſen, 
weil ſie von dem Verlierer reklamirt werden 
können, iſt eine irrige. Erſtens kann dies anf 
dem Polizeiamt ebenſogut geſchehen, und dann 
bleibt es dem Finder in ſolchen Fällen unbe⸗ 
nommen, den Gegeuſtand in ſeiner Verwahrun 
zu behalten, die Anmeldung des Fundes — 
eben nur erfolgen. Koſten u. ſ. w., wie früher, 
entſtehen dem Finder nicht. Daſſelbe gilt 
von den in den Droſchken liegen gebliebenen 

n. 


Aus den Provinzen. 

Kolberg, 5. Auguft. Ganz plötzlich iſt 
geſteru nach kurzem Krankenlager der hieſige 
Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Nötzel im Alter 
von 52 Jahren verſtorben. Mit ihm verlieren 
wir einen unſerer tüchtigſten Aerzte, die Armen 
einen ſtets hülfsbereiten Wohlthäter und die 
Stadt einen Bürger und Stadtverordneten, der 
unermüdlich für die Stadt thätig war und der 
vor Allem thatkräftigen Autheil an dem Blühen 
und Gedeihen des Bades Kolberg nahm. In den 


weiteſten Kreiſen wird deshalb der Tod des als S 


Arzt und Meuſch gleich beliebten Mannes tiefe 
Trauer hervorrufen und wird ſein Audeuken ſtets 
in Ehren gehalten werden. 

A Greifenberg, 5. Auguſt. Daß es bei 
uns an Vergnügungen mangelt, kaun wohl kaum 
Jemand behaupten, denn am Sonnabend war ein 
Gewinnſchießen von der Schützengilde veranſtaltet, 
mit feſtlichem Aus⸗ und Einmarſch nach der 
Ottoshöhe, woſelbſt dann Konzert und am Abend 
ein Tanzkränzchen ſtattfand. — Geſtern gab das 
Trompeterkorps der reitenden Artillerie aus Bel⸗ 
gard das zweite Konzert in dieſem Sommer, 
welches einen ganz bedeutenden Beſuch hatte, und 
ſchloß ſich an das Konzert ebenfalls ein Kränz⸗ 
chen im Saale des Schützenhauſes an. — Geſtern 
Mittag wurde von Treptow nach Alt⸗Damm ein 
Extrazug abgelaſſen, der die Badegäſte aus Horſt 
und Deep zurückexpedirte, denn die Ferien der 
Berliner Schulen gehen zu Ende und viele Ber⸗ 
liner waren diesmal wieder in den oben genann⸗ 
ten Badeörtern anweſend. — Wie man erfährt, 
hat Herr Kaufmann P. Brömre auf ſein Gebot 
den Zuſchlag zum Kauf des bisherigen Garniſon⸗ 
Lazarethgebäudes erhalten, da die Stadtverord⸗ 
neten den Ankauf deſſelben ablehnten. Außerdem 
erfahren wir, daß die Geſchäftshäuſer der Herren 
Lonis Hirſch und Joel Flies Erben nebſt den 
darin betriebenen Geſchäften zum 1. Oktober d. 
J. in anderen Beſitz übergehen. — Bei dem 
jetzigen ſchönen Wetter iſt der Schnitt des Som⸗ 
mergetreides im vollen Gange und ein Theil iſt 
ſchon unter Dach und Fach, auch der Weizen, 


eweſen, um hülfsbedürftigen Schulverbänden bei der in dieſem Jahre vielfach ausgezeichnet ſteht, 


3 Demmin, N Au 
dürftigkeit derſelben wünſchenswerth geweſen ordentlichen Generil-Berſununting 


— worden, doch 5 m an d 
enzen der nachhaltigen Leiſtungsfähigkeit hin⸗ 
aureichenden Grade in Auſpruch zu nehmen. 


In Fällen der vorſtehend gekennzeichneten ſtimmig Herr Lieutenant von Witzleben⸗Piedrow derholt beſtiegen. Der 
und zum ſtellvertretenden Aufſichtsraths⸗Mitgliede ein ſehr güujtiger, 


Gutspächter Prömmel⸗Wotenick gewählt. das 


Art iſt deshalb den betreffenden Schulverbänden 
die zur Lehrerbeſoldung ſeither gewährte Staats⸗ 
beihülfe auch 1 
lauge zu belaſſen, als dieſelben trotz der 
terung, welche ihnen durch den nach dem Ge⸗ 
ſetze zu leiſtenden Staatsbeitrag zu Theil wird, 
dei wohlwollender Prüfung und billiger Beur⸗ 
ilung des Maßes ihrer individuellen Leiſtungs⸗ 
einen doch noch einer weiterreichenden Ent⸗ 
laſtung bei Aufbringung des Lehrerdienſteinkom⸗ 
mens wohl berürftiſ erſcheinen. f 
Nach dieſen allgemeinen leitenden Geſichts⸗ 
unkten hat die königliche Regierung baldigſt eine 
rgfältige Reviſion aller feither aus dem Fonds 
121 Tit. 27 Abth. III. Poſ. 1, Tit. 28 und 
28b des Staatshaushalts⸗Etats zu den Lehrer⸗ 
beſoldungen widerruflich gewährten Staats⸗ 
beihülfen zu bewirken, bei Prüſung der indivi⸗ 
duellen geiftungsfähigteit jedes Schulverbaudes 
mit wohlwollender Rückſichtnahme auf billige 
Schouung der Leiſtungskräfte der Verpflichteten 
zu verfahren und dauach zu bemeſſen, welcher 
trag an den vorgedachten Staatsbeihülfen in 
Rückſicht auf das Maß der jedem einzelnen 
Schulverbaude in Folge des Inkrafttreteus des 
neuen Geſetzes vom 1. Oktober d. J. ab ander⸗ 
weit zu Theil werdenden Erleichterung von die⸗ 
ſem Zeitpunkte ab behufs weiterer Eutlaſtung 
noch — zu gewähren, oder wegen Mangels 
des Bedürfniſſes weiterer Unterſtützung zurückzu⸗ 
ziehen bezw. zu kürzen fein wird. 
Das Ergebuiß, zu welchem die königliche 
Regierung nach dem Abſchluſſe dieſer Prüſung 
elangt, iſt in einer aufzuſtellenden Nachwei⸗ 
— zuſammenzuſtellen, welche dem Miniſter 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten thunlichſt 
bald, fee bis zum 31. Auguſt d. J., einzu⸗ 
reichen iſt. 
ie Beträge, welche bei dem Fonds 
Kap. 121 Tit. 27 verfügbar werden, ſollen in 
erſter Linie dazu verwendet werden, khunlichſt 
bald eine ſehr wünſcheuswerthe Erhöhung der 
tlichen Dieuſtalterszulagen für Lehrer und 
Lehrerinnen unter Einfügung noch einer weiteren 
dritten Stufe der Dienſtalterszulagen für die 
Dienftälteften eintreten zu laſſen. 
— Der bisherige außerordentliche Profeſſor 
Dr. Emil Struck in Greifswald iſt zum or⸗ 
deutlichen Piofeflor in der philoſophiſchen 
Fakultät der dortigen Univerſität ernaunt worden. 
— Zum Bürjermweifter, in Leba ift der 
Regierungs⸗Supernumerar Haack aus Steglitz 
gewählt. 


noch fernerhin in dem Maße und Nach 
Er⸗tnirte ſich der Aufſichtsrath, indem er den 


wird nicht mehr lang auf die 
laſſen. 
6 In 


eife warten 


Zuckerfabrik wurde beſchloſſen, für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1888—89 eine Dividende von 8 Prozent an 
die Aktionäre zu vertheilen. Die drei Aufſichts⸗ 


erhält Lanzen⸗Ausrüſtung. — In der Nacht vom 


von Hamburg, am 4. Auguſt in Newyork ange⸗ g int Inu 1 
4. zum 5. d. Mts. ſtießen bei Seubersdorf ein 


kommen. 


Vankweſen. 


Heſſiſche 4 pCt. Staatsreuten⸗Obligationen. wundet wurden. 
Die nächſte Ziehung findet Ende Auguſt ſtatt. Reutlingen, 6. Auguſt. Die Liſtfeier, 
Gegen den Koursverluſt von eirca 5½ pCt. bei welche zu Füßen des Stausbildes des großen 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Nationalökonomen ſtattfaud, geſtaltete ſich zu 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13, einer großartigen Kundgebung für die von dem 
die Verſicherung für eine Prämie von 9 Pf. pro Geſeierten vertretenen Grundſätze des Schutzes 
100 Mark. der nationalen Arbeit und nahm einen glänzen⸗ 
— — [deu Verlauf. In dem Feſtzuge, welcher mehrere 
Tauſend Theilnehmer zählte, ſchritten viele aus⸗ 
wärtige Abordnungen, Vereine und Körper⸗ 
. ſchaften mit ihren Bannern und Fahnen. Ein 
Rüböl per Sängerchor eröffnete die Feier, worauf Herr 
D e arif 2 fer Wege be⸗ 
I 1 rüßte. un ergri rofeſſor Beißwanger 
Mehl ruhig, per Auguſt 53,80, per September das Wort zur Feſtrede, in welcher er ein leben⸗ 
54,10, per September⸗Dezember 53,70, per No⸗ diges Bild von dem Streben und Schaffen Liſt's 
vember⸗Febrnar 54,00. — Spiritus behauptet, entwarf. Die patriotiſche, von weihevollem 
per Auguſt 40,50, per September 41,00, per Schwunge getragene Feſtrede fand rauſchenden 


Börſen⸗Verichte. 

Köln, 6. Auguſt. Weizen per Novem⸗ 
ber 19,40, per März 19,70. Roggen per No⸗ 
vember 16,10, per Mürz 16,50. 

Oktober 65,90, per Mai 62,70. 

Paris, 6. Anguſt. Anfangsbericht. 


September ⸗Dezember 41,00, per Sanur April) Beifall. Nachdem ein Sängerchor ein Lied vor⸗ 
41,50. — Wetter: ſchön. etragen, erfolgte die Niederlegung zahlreicher 


5 änze, jo von Profeſſor Schönberg für die 
Vermiſchte Nachrichten. 8 Landesuniverſität Tübingen, Generalſekretär 
— Die am 19. dieſes Monats zu eröffnende Bueck für den Zentralverband deutſcher In⸗ 
photographiſche Jubiläums⸗Ausſtellung in duſtrieller, Generalſekretär Dr. Reutzſch für den 
der koniglichen Kriegsakademie zu Berlin hat in Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller; 
den letzten Wochen durch nachträgliche Anmel- Direktor Waibel⸗Kuchen für den Verein ſüd⸗ 
dungen ſolchen Zuwachs erfahren, daß der dis⸗ deutſcher Baumwollinduſtrieller, Direktor Dietel 
ponible Raum bereits überſchritten iſt. Seudun⸗ für den Verein der Kammgarnſpiuner, Eiſen⸗ 
gen aus Mittelamerika, dem Hymalaja, Afrika ꝛc. bahnſekretär Specker⸗Stuttgart für den Verein 
ſind eingetroffen, welche der Ausſtellung, über das würtembergiſcher Eiſenbahnbramten. Die Stadt 
urſprüngliche Programm hinausgehend, den Cha- Kufſtein, wo Lift begraben liegt, ſandte einen 
rakter einer internationalen verleihen. Von Krauz von Edelweiß. Nach dem Vortrag eines 
ganz beſonderem Jutereſſe find aber die neuer⸗ Gedichtes ſchloß Geſang den ebenſo bedeutungs⸗ 
dings heimiſcherſeits der Ausſtellung gemachten als wirkungsvollen Pietätsakt. Zwei Töchter 
Zuwendungen. So hat Herr Dr. Güßfeld, der und drei Eukel Liſt's waren bei der Feier zu⸗ 
Se. Majeſtät den Kaiſer nach dem Nordkap be⸗ gegen. 
gleitet, die unterwegs gefertigten Aufnahmen der Wien, 6. Auguſt. Die Direktion der 
Ausſtellung zur Dispoſition geſtellt. Ferner hat Friedrichsdorfer Zeughütten⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
der königliche Generalſtab Proben der Anwendung ſchaft beabſichtigt die Herſtellung einer normal⸗ 
der Photographie zur Reproduktion von Militär⸗ ſpurigen Lokalbahn von der Halteſtelle Nabersporf 


Poſtzug und ein Güterzug in Folger falſcher Deutine opa. 
Weichenſtellung zuſammen, wobei 4 Perſonen ver- enz. 
do, 


Berlin, den 6. Auguſt 1889. 8 
Deutſche Fonds, Pfand und Reuleubriefe. 
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do. neue 312% 102,80 G BadiſcheggeEiſen⸗ 
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der geſtrigen 2 
der hieſigen beiter, welcher nicht gewillt war, die Arbeit ein⸗ 


karten nachträglich angemeldet. Die belgiſche 
Geſellſchaft für Photographie betheiligt ſich durch 
eine Kollektivausſtellung von Fachmännern und 
Amateuren. Selbſt Frankreich wird durch ſeine 
erſte Reproduktionsauſtalt, Goupil u. Co. (jetzt 
Valladon) vertreten fein. Es beſteht die Abſicht, 
die Ausſtellung ſchon vor der offiziellen Eröff⸗ 
nung, zur Zeit des Beſuches des öſterreichiſchen 
Kaiſers, dem Publikum, ſo weit ſie vollendet iſt, 
zugänglich zu machen. 
— Die Theilnehmer der dritten Stangen⸗ 
ſchen Geſellſchaftsreiſe um die Erde ſind nach 
einer ſoeben eingegangenen Depeſche unter Be⸗ 
gleitung von Ernſt Stangen glücklich in Poko⸗ 
hama eingetroffen. Die Reiſenden haben wäh⸗ 
rend eines achtwöchentlichen Aufenthalts in Ame⸗ 
rika alle wichtigen Plätze, als: Newyork, Waſhing⸗ 
ton, Niagara⸗Fall, Colorado, Salt⸗Lake⸗City, den 
Hellowſtone-Park, das Poſemite-Valley beſucht. 
Japan verweilt die 1 * 4 Wochen, 
worauf die Weiterreiſe nach China und Oſtindien 
vor ſich geht. 

Halle a. S., 6. Auguſt. Der Schloſſer⸗ 
meiſter Harniſch zu Giebichenſtein hat einen Ar⸗ 
beiter Süße, den er wegen rückſtändiger Miethe 
hatte exmittiren laſſen, nach einem voraufgegan⸗ 
genen heftigen Streite, in welchem Harniſch an⸗ 
geblich in lebensgefährlicher Weiſe angegriffen 
war, erſchoſſen. 

Leipzig, 5. Auguſt. Ein Schmiedegeſelle 
Namens Grohl, der auläßlich des letzten Aus⸗ 
ſtandes der hieſigen Schmiede einen andern Ar⸗ 


zuſtellen, mit ſeinem Stocke geſchlagen und an⸗ 
derweitig gemißhandelt hatte, wurde von der 
Ferieuſtrafklammer des hieſigen Landgerichts zu 


rathsmitglieder, die Herren Hauptmann a. D. 3 Jahren und 6 Monaten Gefänguiß verurtheilt. 


Schmidt, Domänenpächter Carls⸗Peſelin und 


Zermatt, 1. Auguſt. (Bergbeſteigungen.) 


der mähriſchen Grenzbahn über Bladendorf⸗ 
Friedrichsdorf-Janowitz nach Römerſtadt zum 
Anſchluß an die Staatsbahnlinie Kriegsdorf⸗ 
Römerſtadt. 

Wien, 6. Auguſt. Die amtliche „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht die Ernennung des bis⸗ 
herigen Geſaudten in Perſien, General Thöm⸗ 
mel, zum außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
Pr Miniſter bei der ſerbiſchen Regent⸗ 

a 


Brüffel, 6. Auguſt. Die Regierung hat 
der Geſellſchaft Cockerill die erſte Lieferung von 
ie zwölfzentrimetrigen Stahlkanonen über⸗ 
ragen. 

Liſſabon, 6. Auguft. Die Blätter erwähnen 
die umlaufenden Gerüchte von einem Unwohl⸗ 
ſein des Königs; wie es heißt, hätten die 
Aerzte dem Könige eine Reiſe nach dem Auslande 
angerathen. 

Petersburg, 6. Auguſt. Das „Journal de 
St. Petersbourg“ bezeichnet die Rußland in 
Blättermeldungen betreffs ſeiner Stellung zur 
kretenſiſchen Angelegenheit zugeſchriebenen macchia⸗ 
velliſtiſchen Abſichten als reine Phantaſiegebilde. 
Rußland habe viel zu lebhafte und aufrichtige 
Sympathien für das griechiſche Volk, als daß 
feine Politik darauf gerichtet fein könnte, für das⸗ 
ſelbe Schwierigkeiten und Verwickelungen hervor⸗ 
zurufen, durch welche eine Ausdehnung der Agi- 
tation in Kreta herbeigeführt werden könnte. 


Letzte Nachrichten. * 
Karlsruhe, 6. Auguſt. Der Kronprinz 
und die Fran Fenin von Schweden find 
heute Nachmittag auf der Mainau eingetroffen 
und bei der Ankunft von dem Großherzog und 
der Frau Großherzogin begrüßt worden. Der 


Kaufmann Kraſemann Stettin, welche nach dem] Die „Schweiz. Alpen⸗Ztg.“ berichtet, daß am 16. d kehrt am Freitag nach Karlsruhe 


Turuns ausſcheiden, wurden einſtimmig durch Juli auf der Spitze des Weißhorns nicht weniger zurü 


um am Sonnabend in Baden-Baden den 


Akklamation wiedergewählt; ferner wurde an als fünf Expeditionen, im Ganzen fünfzehn Schah von Perſien zu empfaugen. 


Stelle des verſtorbenen Aufſichtsraths⸗Mitgliedes Perſonen, 


zuſammentrafen. Matterhorn, 


Herrn Oberamtmann Heydemann⸗Thalberg ein⸗ Gabelhorn, Monteroſa ꝛc wurden ſchon wie⸗ 


Schluß der General⸗Verſammlung 


konſti⸗ gänzlich 
1 


5 


uftand der Berge iſt 
der 
rrliche 
zurückgewichen. a 
Schladming, 30. Juli. (Bergbeſteigung.) 


auptmann Schmidt zum Vorſitzenden und Herrn Wie die „Grazer Tagespoſt“ meldet, wurde am 
omäneupächter Harms⸗Lehnenhof zum Stellver⸗ vergangenen Montag der Gipfel des hohen Dach⸗ 


treter erwählte. Wie aus dem 


eſchäftsbericht ſteins von zwei Alpiniſten auf der bisher von 


erſichtlich, war das Geſchäftsjahr 1888—89 ein den beſten Führern für unausführbar erklärten 


recht günſtiges. Die Fabrik verarbeitete 406,140 


Route über die Südwände führerlos erklommen. 


eutner rohe Rüben und gewann daraus 52,312] Man braucht ſich nicht zu verwundern, bemerkt 


entner Zucker und 9000 Zentner Melaſſe. Die] das 
Einnahmen für dieſe Produkte betrugen 897,562,02 dur 


Leipz. Tagebl.“ zu dieſer Meldung, wenn 
j Solche Tollfügapeit immer und immer 


Mark, dagegen ſtellten ſich die Ausgaben auff wieder Unglücksfälle bei den Alpenwanderungen 


681,568,62 j 
von 215,996,40 Mark erzielt wurde, der ſich 


Mark, ſo daß ein Brutto⸗Gewinn vorkommen. 


— (Aus Erfahrung.) Junger Ehemann: 


durch den Gewinnreſt aus 1887—88 von 32,0 23,80 „Wir wollen uns nächſtens ſelbſt einrichten, 


Mark auf Brutto 248,020, 20 Mark ſtellt. Aus]. 


den Berichten des Aufſichtsraths und des Vor⸗ 
ſtandes ergiebt ſich weiter, daß das Aktienrüben⸗ 
Areal der Fabrik ſich im vorigen Jahre um rund 
1000 Morgen vergrößert hat, und in der Kam⸗ 
agne 1888—89 über 100,000 Zentuer Aktien⸗ 
üben > geliefert find als in der Kampagne 
88788. 


Schiffsbewegung. 

( a Wade der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packet Merten Geſeliſchaft.) 
„Hammonia“, von Hamburg nach Newyork, am 

„Juli von Southampton weitergegangen. — 
„Colonia“, von Hamburg, am 30. Juli in 
St. Thomas angekommen. — „Francia“, von 
Hamburg, am 30. Juli in Havana angekommen. 
— „Saxonia“, am 30. Juli in Neworleans 
angekommen. — „Bohemia“, am 31. Juli von 
Hamburg nach age abgegangen. — „Mo: 
ravia“, von Newyork, am 31. Juli in Hamburg 
angekommen. — „Columbia“, am 1. Auguſt von 
Newyork nach Hamburg abgegangen. — „Hel⸗ 
vetia“, von St. Thomas, am 1. Auguſt in 
Er Ten angekommen. — „Boruſſia“, von 
St. Thomas, am 1. Anzuft in Hamburg ange⸗ 
kommen. „Galicia“, von Hamburg nach 
St. Thomas, am 1. Auguſt von Havre weiter⸗ 
gegangen. — „Croatia“, am 2. Auguſt von 
St. 2 nach Hamburg abgegangen. — 
„Auguſta Viktoria“, von Newyork, am 3. Auguſt 
in Hamburg angekommen. — „Wieland“, von 
Newyork, am 3. Auguſt in Hamburg angekommen. 
— „Gellert“, am 3. Auguſt von Newyork 
Hamburg abgegangen. — „Slavonia“, am 3. 
Auguſt von Newyork nach Stettin abgegangen. 
— „Polaria“, am 3. Auguſt von St. Thomas 


5 
r 
1 


— Die von der Philadelphia Univerſityſ nach Newyork abgegangen. — „Ascauia“, von 


ausgeſtellten Diplome ſind für „ungeſetzlich, 
trügeriſch und nichtig“ erklärt, und der „Hoch⸗ 


be⸗ St. Thomas, am 3. Anguſt in Newyork ange⸗ 


kommen. — „Rhaetia“, am 4. Auguſt von Ham⸗ 


hule“ ſelbſt iſt ſchon ſeit längerer Zeit das burg nach Newyork abgegangen. — „Polyneſia“, 


usſtellen ſolcher Diplome entzogen worden, 
fie damit bekanntlich einen ſchwunghaften 
im Au lande getrieben hatte. In letzter 


weil von Newyork, am 4. Auguſt in Stettin ange: 
Handel kommen. — „Gothia“, von Baltimore, am 4. 
Reit iſt Auguſt in Hamburg angekommen. — „Albingia“, 


eine neue Schwindelanſtalt aufgetaucht, am 4. Auguſt von Hamburg nach Colon abge⸗ 


welche in derſelben Weiſe gegen gleich baare 
zahlung mit Doktor⸗Diplonen aufwartet. 
i 


Be⸗ gangen. — „Bavaria“, von Hamburg, am 4. 
Es Auguſt in Colon angekommen. — „Teutonia“, 


err Paterſou; 1 ger möcht' ich Sie bitten, 


mir über Manches Auskunft zu ertheilen. Was 
32 die größten Ausgaben eines Hausſtandes? 
edeufalls doch wohl für die Miethe?“ — Pa⸗ 


terſon: „In den erſten fünf bis ſechs Jahren — 
ja!“ — „Und nachher?“ — „Schuhe!“ 

— (Ein kleiner a Bauer (ſpät 
Abends im Gaſthof zum Kellner): „Seggen's, 
Markör, kann ich net bak en Stud regen, wo 
glick en Poor Stäveln vor dei Dör ſtein?“ 

— Auch ein Grund.) A. (in Newyork): 
„Seh'n Sie nur mal au, wie ſchmutzig das 
Gefängniß von Außen ausſieht. Und in⸗ 
wendig ſoll's noch N er ſein. Iſt 
das nicht eine Schande?“ — B.: „Das muß jo 
ſein, lieber Freund, ſonſt würde ja jeder Lump 
und Gauner Luſt haben, eingeſperrt zu werden!“ 

— (ulturfortſchritt.) Fremder (beim Ober: 
ammergauer Paſſionsſpiel einer Probe beiwoh⸗ 
nend): „Giabſcht mi a Buſſerl, liabs Dirndl?“ 
— Schauſpielerin (verſchämt, ſich küſſen laſſend): 
„Ah, mein Herr, ich habe wohl die Ehre, mit 
einem Kritiker zu ſprechen?“ — Fremder: „Nein, 
ich bin nur Zuſchauer.“ — Schauſpielerin: „Sa⸗ 
tra! Machſt, daß Du fortkommſcht, Lausbua, 
elendiger!“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Poſen, 6. Auguſt. Der Landtagsabgeordnete 
für den Wahltreis „ Oberſt⸗ 
lieutenant a. D. von Zakrzewski Pole) iſt 
geſtern, Abends um 10%, Uhr in Kiſſingen ges 


ſtorben. x 

Kiel, 6. Auguſt. Nach Beendigung ſeiner 
Probefahrten ſtellt der Aviſo „Jagd“ heute 
Nachmittag außer Dieaſt. Die Torpedoboote 
8 3 und 8 5 treten eine ſechstägige Uebungs⸗ 
fahrt an. 

Wilhelmshafen, 6. Auguſt. Geſtern Abend 
um 6 Uhr traf die Ferordobsetsſlotille ein und 
machte im Hafen ſeſt. Es find im Ganzen 
15 Schiffe. 

München, 6. Auguſt. Den „Neueſten Nach⸗ 
richten“ zufolge trifft der Schah von Perſien 
am 10. d. Mts. hier ein und verweilt hierſelbſt 
3 Tage. — Der Krouprinz und die Kronprinzeſſin 
von Schweden find heute früh 7, Uhr nach 


das WI. nein Dental College“ in Delavan, von Neworleans, am 4. Auguſt in Hamburg Lindau weitergereiſt. — Der Herzog von Mont⸗ We ö t 0 
iscon fin. "Da dieſe Diplome mit dem Zuſatz angekommen. — „Slavonia“, von Stettin, am penſier iſt mit Geuahlin hier eingetroffen. — Winden und wenig veränderter Temperatur; zeit⸗ 


honoris causa“ (I) uur 12 Dollars keiten, 


. 0 
BZ 2 


ſo 29. Juli in Newyerk angekommen. — „Rugia“, Das zweite ſchwere Reiter⸗Regiment in Landshut 


* 


rth, 6. Auguſt. Unter außerordentlich 
diese Theiluahme der Bevölkerung fand heute 
ier die Einweihung des Denkmals für die am 


chnee hart und durch 6. Auguſt 1870 gefallenen Baiern ſtatt. Aus 
etter der zwei erſten Juliwochen Baiern und dem Reichslaude waren gegen 250 


Kriegervereine erſchienen. Die Feſtrede hielt Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant a. D. Gropper aus München. 
Das Denkmal iſt aus Stein und Erz errichtet. 
Die ganze Feierlichkeit machte einen tief ergrei⸗ 
fenden Eindruck. 

Rom, 6. Auguſt. Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ aus Konſtantinopel hat die 
Pforte dein italienischen Botſchafter die Verſiche⸗ 
rung gegeben, daß das gerichtliche Verfahren Be⸗ 
hufs Beſtrafung des Mörders des bei Canea er⸗ 
ſchoſſenen italieniſchen Matroſen ein ſchuelles und 
exemplariſches ſein werde. 

R Kg 6. Auguſt. Kardinal Maſſaia iſt ge⸗ 
orben. 

London, 6. Auguſt. Unterhaus. Der erſte 
Lord des Schatzes, Smith, erklärte, die Regierung 
ſei nicht geneigt, der egyptiſchen Regierung die 
Wiederbeſetzung von Dongola und Berber zu 
empfehlen. Die Politik Englands ſei jetzt ge⸗ 
nau dieſelbe, die ſie früher geweſen ſei, dieselbe 
beſteht in der Aufrechterhaltung der Verpflichtungen 


welche England für die Vertheidigung der Grenze [s 


Egyptens eingegangen ſei. 

Petersburg, 6. Auguſt. Nach einem heute 
zur Veröffentlichung gelangten Geſetze ſind die 
Gymnaſien mit deutſcher Unterrichtsſprache in 
Birkenruhe und Fellin im Gouvernement Liv⸗ 
land binnen drei Jahren zu ſchließen. Die ſtaat⸗ 
liche Dotation für das Gymnaſium in Birken⸗ 
ruhe iſt bereits mit dem 1. (13.) Juli d. J. 
einzuſtellen. 

Belgrad, 6. Auguſt. Ein inſpirirter Ar⸗ 
likel des offizibſen „Odjek“ tritt kategoriſch den 


laut gewordenen Befürchtungen entgegen, daß die d 


Balkanſtaaten den Großmächten Verlegenheit 
bereiten wollen. Das genannte Blatt erklärt, die 
Balkanſtaaten wollen nur friedlich und einträchtig 
ihre Angelegenheiten allein ordnen und ſich abſolut 
nicht in die unter den Großmächten beſtehenden 
Rivalitäten miſchen. , 

König Milan reiſt von hier in ein Bad und 
alsdann 128 uteri 9 Mi 
wieder eine Orientreiſe unternehmen; feine Rück⸗ 
kehr nach Belgrad iſt unbeſtimmt. 5 

Bufareft, 6. Auguſt. Das Königspaar 
trifft nächſte Woche hier ein und wird alsdann 
ſeinen Sommeraufenthalt in Sinaia nehmen. 

Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 4. Auguſt, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 5,23 Meter, Unterpegel 
＋ 1,59 Meter. — Steinau a. O., 5. Au uſt, 7 
Uhr Vormittags, Unterpegel 3,31 Meter. Steigt. 
Elbe bei Dresden, 5. Auguſt, — 0,94 Meter. 
— Magdeburg, 5. Anguſt, + 1,18 Meter. — 
ne bei Poſen, 5. Auguſt, Mittags 1,46 

eter. 


Wetteraussichten 
für Mittſvoch, den 7. Anguſt 1889. 
Vorwiegend woltiges, zeitweiſe aufklärendes 
Wetter mit ſchwachen bis mäßigen ſüdweſtlichen 


weiſe Regen. 


Im Herbſt wird Milan — 


Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 93,60 b do. Bodener. neue 4 97,00 68 
do. Papier. 4½% 71,70 ö Serb. Gold⸗Udb.5% 87,00 bah 
do. do. % —.— do. Reute 5% 33,50 b 

— e 72,50 68 Ru 9 . 83,60. 6 

Oeſt. 250 W1.18544%  —,— ariſche Gold⸗ 

be. ere 10% 322,00 -® a, a 4% 356,50 5 

de, 1860 erLooſe 59% 122,50 Ungarische Papier⸗ 

do. 1864erkooſe — ZEN Rente 5% 80,806 

Rum. St.⸗A. Obl.6% 107,60 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 

Eutin⸗Lübec 4% 4,40 b Dux⸗Bodenbach 4% 204,400 

Frankf. Güterb. 4% 107,506 | © arl⸗Lud. 4% 82,75 B 

Lübeg⸗Büchen 4% 124.00 Gotthardbahn 4% 161,20 

Mainz⸗Ldwigh 4% 124,106 It. Mittelm.⸗B. 4% 110,50 U 

Marb.⸗Mlawka 4% 69,205 | Kurst⸗Kiew. 5 

Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 164,40 Mostau⸗Breſt 3% 04,25 G 

Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stob. 4% 24.75 
Staats⸗Bahn 4% 108,758 | do. Nordwb. 5% 80,50 5 

Oſtpr. Südbahn 4% 105,25 b do. Laith. Elbth. 4% 93,50 0 B 

Saalbahn 4% 51,008 | Südöſt. (Loub.) 4% 00 b 

Stargarb⸗Poſen 411% 105,30 B | Warſchau⸗Ter. 5% —— 

Amſterd.⸗Rottd. 4% 154,50 b do. Wien 4% 214, 90b 

Baltiihe Ef, 3% 64,25 G 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

Altdamm⸗Colb erg . 4% 115,25 5 

Marb.⸗Mlawkaa 50% 118,00 6 


Oſtpreußiſche Südbahn x 5% 115,00 6% 

Eijenbahn-Prioritäts-DObligationem, 

Beraife- Michi Change eg 9.5% 100, 10 G 
u Lin 


„ % 4% do. . 
Berl.⸗Auh. Lit. C. 4% Sterl. . 50% 102,27 G 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% Chark.⸗Krementſch g. 59% 90,40 6 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. St.5% 101,0 50 
3. Emiſſion 4% Gr. Ruf, Eiſenb. g. 300 —.— 
Brl.⸗Rd.⸗Mgd. 404% Jelez⸗Orel gar. 5% 100.10 & 
Berl.⸗Stett. 4% Jelez-Woroheſch a. 5% 102,20 G 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 
Freib. . 4% Dombr. . gar. 4½ % 96,00 5 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 
do. 6. Em. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 784% 
do. Leipzig Lit. A. 4% 
do. Lit. B. 4% U 
Oberſchleſ. Lit. B.9½% —,— 
do. Lit.. 4% 104,30 
do. Em. v. 1879 4 3% 103, 80bG 
Saalbahn hi 
%% 85,60 5 
106,46. & 


„ne ern. 


104.60 6 B 
104,00 G 
104,50 8 


104,00 G 
104,20 b 
104,00 G 


104,50 8 
Kozlow⸗Woroneſch 
gar. 650% 100,306 
Kürsk⸗Charkow g. 5% 100,10 G 
do. Chark.⸗Aſow 
Oblig. 
Kursk⸗Kiew gar. 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗Riäſau 4% 
do. Smolensk. g. 5% 
Orel⸗Griaſy 
8 „ x} 
Riaſan⸗Kozlow g. 4% 
Miaſchk⸗Morczausk 
e 
Nybinsk⸗Bologves % 
Schuja⸗Jvauewo 
. 
Ruf. Südweſt⸗ 
bahn gar. 40% 
Transkankaſiſch. g. 3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 
N 
Warſchau⸗Wien 
2. Emijfion . 
Wladikawtas gar. 4% 3,1068 
arskoe⸗Selo 5% 385,10 b 
11.6% 115,50 ö 


allway 
„ 5% 104,20 60 


5% 
% 


Gal. Carl-⸗Ludw. g. 4 
Gotthard b. 4. Ser. 59% 
do 4% 104,206 


conv. 

Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn 4% 80,70 B 
102,25 6 


99,59 b 
90,40 G 
99,0 


90,50 60 
71 7 


103, 20G 
102.00 b 


Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 40% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 


101,40 b 


u 
2 61,906 


u 8% 

. N 5% 85,10 G 
do. do. 2 g. 5% 10,209 
Breſt⸗Grajewo 5% 95,10 G 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


Pr. B. Cr. unkündb. 

(rz. 115) . . 45% 115,70 G 
do. do. (rz. 100) 4% 103,0 
Pr. Centrb. Pſdb. 

rz. 110) . . 5% 111,20 0 
do. do. (rz. 110) 4 2% 110,80 G 
do. do. (rz. 100) 4% 102,00 
do. do. 3½ 10% b 
do. do. Com. Obl. 4% 100, db b 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 


u — 


Oregon 
Nap. 


3 „ 102,00 60 
2. Tape 3% 102,00 G 
Dig Grund. 5 
Dia, Gerne 
Real⸗Oblig. 4% 103,00 bo 


(rz. 120) . 87 * 
do. do. 6. (rz. 110% 
do. do. div. Ser. \ 

(14.100). . 4% 109,00 60 
do. do. (z. 100)3½% 100,00 6 
do. „BVerj.⸗ 

RT 4 ½% 102,5 U 
o. do. do. 4% 105,00 G 
Rhein. Hypoth.⸗ 5 


102,75 5 

2 104, 70 68 

do. do. do. 3½ 100,00 60 
Pomm. Hyp.⸗B.1. 

2 . 50% 101,50 

Pomm. 2. u. 4. 


(rz. 110) . 5% 99,00 b 
r 99,25 b Pfdbr. (db. 904% —.— 
Pouum. 1. (rz. 1000 4% 


96,25 bo Stett. Nat.⸗Pyp.⸗ 
eb Ser-. 80% 10808 
112,906 do. do. (rz. 110) 4 2% 107,75: 
do. do. 3.110 4% 104, % e 
108,90 © do. do. (rz. 100% 4% 100,90 b 


Bank - Papiere. 
Div. p. 1888 Div. p. 1988 
Bk. f. Spr.⸗Prd. B. 3½ 82,00 1 Dtſch. Genoſſenſch. 15 198.75 b 


BerlinerGaſſenver. 5½ 129,606 Dikc.⸗Command. 1 106 
do. Haudelsgeſ. 10 175,90 ö] Dresdner Bank 
— ir dl. 5 
rel. 


Pr. B. Cr. unkündb. 
(rz. 110). 5% 
Ser. 3 


o. Ser. 3. 5. 6. 
(13.100). . 5% 


5, 
299,00 G Nationalbank 9 
Diec.-Bauk 6½ 111,905 Pomm. Hyp. conv. 4 
Darmſtädter Bank 9 165,25 6 | Br. Ceitr.⸗Bod. 9 
Deutſche Baut 9 172,00 ö] Reichsbank 55 1 


Junduſtrie⸗Papiere. 


124.00 8 | Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 
97, 25 b Görl. (couv.) 8 „ 


Adler 97.40 
Ahrens 


Böhmiſches 
Bock 85 


Brauerei 
do. 

do. —.— 
do. 117,00 68 
130,50 68 


5 
10 


5 
4 
15 
6 


4 
7 
3 Heinrichs hau 6 

E Leopoldshall 

Oranienburg 4 

2 Er 8 5 

E = ring 

Staßfurter 

5 Min 9 155,00 6@ 

Erbllw. Papier. 10 139.75 b 

Danz. Oelmübte 12 150,00 b St.⸗B. Cemeutf. 

Deſſauer Gas 10 177,00 bc] Stobw. Lamp. cv. 

Nobel Dyn, e / 133,20 60] Stralſ.Spieltart. 6 12 

G. F. Harb.⸗Wien 10%½ 234805 Gr. Pferdeb.⸗G. 12 % 

Glauz. Piat 62% 117,50 bo 5 20 

Köblm. Stärkez. 12½ —— Stett. Pferdeb. 2 63,00. 

Br. x 6, 140,50 0 N. St. Bampf.⸗C. 12 156,90 U 


4 
18 „ 4 123,00 b 
8 9½ 709,905 

18½ 19.0 bo 
11 10¼.0 b 
15 182,70 b 


15 381,00 66 


Derziverk- und Hütteugeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 6½ 125,90 b — Vergw. 117,50 
— u ibernia 


ochum. Bgw. A. vi 
do, Gußſtfab. 9 210,80 5 Kön.⸗ u. Laurah. 
. 119,25 b Louiſe Tieſbau 
Haan,: 88 See 
onnersmarckh. 8 0 
Dortmunder St.- Stol 8er N.. 
„ K 96,90 b do. do. St.“ 
Gelſenkirchener 6 150, 0% b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


45 1100,00 @ 
4989,00 B 
1135,00 & 
37,5 790,00 8 
40 


200 490,00 G 


= »»uw 


2% 64,75 b8 
71, 105,80 


do. dv, 

veuß. Leben 

rovidentia 
uringia 


65,00 W 
1880,00 G 


2000,00 ® 
6790,00 © 


Werhiels 
Cours vom 
6. Auguſt. 


erdam 8 Tage 4 ½ 
i e % 2 
Berg. Bläße 8 N 81,15 b 
r ar 904% 80,85 8 
London 8 Tage „ „ e 20,45 b 
do. 3 Mouat 2 ae 20,84 b 
arise e Tage % 81,25 b 
met. en 13 80,90 bo 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 47% 170,55 b 
e 40 206 169,65 6 
Saweiz. Place 10 Tage. . 40% 51,009 © 
Italieuiſche Pläge 10 Tage. „ „ 5¼½0% 80,65 b 
Petersting 3 Wochen . „ 60% 209,50 b 
en ek de 6% 207,10 b 
Warſchau 8 Tage 60% 21,80 „ 
Gold⸗ und Papiergeld. 
Dueaten per Stück —.— Engl. Banknoten 20,83 0% 
Sonvereigns 20,88 G Franz. Banknoten 51,50 9 
20 Feng per Stück 16 30 b Bester. Banknoten 170,90 b 
Dollars 4,175 G | Ruff. Noten 210,0 6 


Irma. 


Erzählung von L. Bayerlein. 


35 

Gräfin Amalie war auf Aurathen des Arztes 
mit ihren Kindern nach dem Dominium ge⸗ 
ſahren, wo ihnen Bullmann bereitwillig ſeine 
Wohnung zur Verfügung geſtellt. Es hakte faſt 
eine Stunde gedauert, ehe Hertha und Olga 
zum Leben erwacht waren, und ein ſchädlicher 
Einfluß auf ihre Geſundheit ſtaud bei der Länge 
der Zeit, während deſſen ſie dem Rauch aus⸗ 
geſetzt waren, zu befürchten, wenn nicht ſorgfältig 
Alles vermieden wurde, was ihnen ſchädlich war. 
Amalie überwand daher ihren Kindern zu Liebe 
ihren Widerwillen gegen die beſchränkte Häus⸗ 
lichkeit des Inſpektors und willigte ein, ihren 
Kindern nach dem Dominium zu folgen, wohin 
auch Graf Alfred nach Aulegung des Verbaudes 
gebracht werden ſollte. 


Wohl war Amalie heftig erſchrocken, als gleich 
nach der Rellung der Kinder und Irma ein viel⸗ 
ſtimmiger Schrei aus dem Schloſſe ertönte und 
gleich darauf ihr Gemahl, von Blut überſtrömt, 
mit verſengten Haaren und Kleidern heraus⸗ 
Fuer wurde; aber ſie war zu ſehr von der 
Ingft um ihre Kinder erfüllt, als daß daueben 
bei ihr noch eine andere Beſorgniß Raum ges 
funden hätte. Sie beruhigte ſich, als der Arzt 
die Wunde nicht für tödtlich erklärte, mit dem 
Gedanken, daß ſie ihn in guten Händen wußte. 


Und Graf Alfred hatte ſie nicht vermißt; er 
lag ſtill mit faſt lächelndem Antlitz da, ſeit er 
wußte, daß ſeine Kinder und Irma gerettet 
waren. Den Arzt frappirte die Ruhe und Ge⸗ 
laſſeuheit, mit welcher der Graf ſeine Schmerzen 
trug; es wäre ihm viel lieber geweſen, ſeinen 
Patienten heftig und ungeduldig zu ſehen; dieſe 
änzliche Apathie beunruhigte ihn weit mehr. 

eit einiger Zeit blickte der Krauke unverwandt 
nach der Richtung, in welcher Hugo von Bieler 
ihn verlaſſen. 


„Joſeph,“ ſagte er mit matter Stimme, „richte 


Schwarz ganzſeid. Satin 


merveilleux von Mk. 1,55 
bis Mk. 9,80 p. Met. — (13. Qual.) — verſendet 
roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrik⸗ 
Depot . Henneberg (K. u. K. Hoflieferant) 
Zürieh. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 % 


Porto. 
Herzliche Bitte! 


Eine von Schickſalsſchlägen und langer Krankheit 
wer heimgeſuchte dentſche Familie in Kopenhagen 
bittet ihre Landsleute um Hülfe! — E 


Untergange! — An edle Menſchenfreunde richten 


ir unſere „herzliche Bitte“ um ein Scherflein, die ® 
| 


Blattes oder an den Herren Dr. Jur. Bad Kissingen 


— — Gabe lindert viel Noth, viel viel Elend. — 
ilde Gaben wolle man an die löbl. Expedition dieſes 


mussen in Kopenhagen, Radhusſtraede 4, oder au 
den Redakteur Carl Berg daſelbſt, Hospitalvei 4, 
richten! — Auf Verlangen weitere Referenzen. 


Sieben hülfloſe Kinder! 


Bekanntmachung. 
Zur Erleichterung des Beſuchs der Ausſtellung für 
Unfallverhütung werden am 10. und 24. Auguſt d. J. 
ermäßigte Rückfahrkarten II. und III. Klaſſe mit ſechs⸗ 


tägiger Geltungsdauer bei den Billet⸗Expeditionen empfiehlt ſich, insbeſondere feine neu und aufs befte 
tettin und Alt⸗Damm nach Berlin Stettiner Bahnhof eingerichtete Wohnungen. lleber 20 Zeitungen und 


gabt. Dieſelben berechtigen zur Benutzung aller 
Züge, welche die betreffende Wugenklaſſe führen $ 
tettin, den 25. Juni 1889. 
Königliches Eiſenbahu⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


8 1. 
Die Einfuhr von lebenden Schweinen aus Rußland, 
Oeſterreich⸗Ungarn und den Hinterländern Oeſterreich⸗ 


Ungarns über die Grenzen des Reichs iſt bis auf vergrößert. 


Weiteres verboten. 
Der Reichskanzler iſt 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 

erkündigung in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Juſiegel. 


Vorſtehende Allerhöchſte Verordnung wird hierdurch 
unter Hinweis auf § 328 des Deutſchen Strafgeſetz⸗ 
buches zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Stettin, den 3. Anguſt 1889. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
In 2 
e „ 


Stettin, den 27. Juli 1889. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johannis Kloſter iſt durch Tod der 
Beneficiatin der Mitgebrauch der Wohnung I Nr. 38 

ei geworden. Hülfsbedürftige, einzeln ſtehende Per⸗ 
onen (Wittwen oder Jungfrauen), welche dies Bene⸗ 
fleium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen 
bis zum 14. Auguſt d. Is. einſchließlich ſchriftlich bei 
uns einreichen. Berechtigt zur Aufnahme in das 
Johannis⸗Kloſter find nur ſolche Perſonen, welche ent⸗ 
weder das Bürgerrecht nach der Städteordnung von 
1808 beſitzen oder 10 Jahre lang Gemeinde⸗Steuern 
471 haben, beziehungsweiſe Wittwen und Kinder 
olcher Perſonen. 


Der Magiſtrat, 
— Johannis Kloſter⸗Deputation. 
Stettin, den 6. Auguſt 1889. 


Bekanntmachung. 


follen auf dent gez den 8. d. Mis. Nachnettags 5½ uhr, 
a e den auf der Silberwiele 
* üiſter „ 
1 Glasthüre mi 
6 Sabre, Rahmen, 
1 zweirädriger aus 
5 efeme wars rangirter Wagen, 
3165 Kilo gußeiſerne Pum 
2 Stüc (70 Kilo) zerkrochengre 
5 Stück (250 Kilo) gußelſerne Brit dene, 
8 Stück (168 Kilo) Kochherdplatten nat gli 
und Waſſerkaſten, it Ringen 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Die Bau⸗Deputation. 


Die Staats- u. Nommmmal⸗Steuern für das 2 uam 
Hal des Etatsjahres 1889/90 werden von Nr. 140 
Donnerſtag, den 8, und von Nr. 41—59 am Freitag, 
den 9. ds. Mis., Nachmittags von 3—6 Uhr im hieſigen 
alten Schulhauſe erhoben. 

Pommerensdorf, den 6. Auguſt 1889. 


echnikum Einbeck 


= (Provinz Hannover), 
—.— — ſeitens 5 Küng. 


renf. 
7 Mmehrf. jübventionivte — | 
* 8 


Neues (37.) Senieſter 15. Okt. er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direltor Dr. Stehle 
a3 Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 

rr eee — — 
Klavierunterricht 
> Nachhilfe im Frauzöſtſchen ertheilt 


Karte Modritzii, Faltenwalderſtr. 28, 2 Tr. 


akt, 


rc 


mich ein wenig empor, damit mein Sohn nicht! 
zu ſehr erſchrickt, wenn er mich ſieht.“ 
Der Kammerdiener gehorchte ſchweigend; Sie von Ihrer Wunde geneſen werden, wenn 
fein altes, treues Herz wollte faſt brechen vor Sie ſich meiner Anordnung fügen und ſich 
Schmerz bei dem Anblick feines Herrn; erf ſchonen. Letzteres möchte ich auch Ihnen aus 
wandte ſich ab, als er den jungen Grafen mit! rathen,“ wandte er ſich zu Irma. „Sie ſcheinen 
Irma und feinem Freunde heraukommen ſah, um zu leiden.“ 
nicht Zeuge des Wiederſehend zwiſchen Vater] Aller Augen wandten ſich dem jungen Mädchen 
und Sohn zu ſein. zu. das ſich in der That nur noch mühſam auf 
Ottomar eilte auf das Bett des Grafen zu den Füßen hielt. 
und warf ſich, von heftiger Bewegung ergriffen,, „Ich glaube, ich habe leichte Brandwunden an 
über daſſelbe. Er wußte nicht, wie es kam, dem einen Fuß davongetragen,“ ſagte ſie mit 
aber die Worte, welche der Inſpektor Bullmann ſchwachem Verſuch ihre Schmerzen zu verbergen; 
ihm von den Arbeiteru des Dominiums wieder⸗ aber die Stütze, die fie dabei au dem Nande 
erzählt hatte, ſtanden plötzlich vor ſeiner Seele, des Bettes ſuchte, zeigte, wie ſchwer ihr das 
und er konnte ſich ſchwerer, trüber Ahnungen wurde. 
nicht erwehren. Ottomar legte ſchuell ſtützend den Arm um 
„Mein armer Vater, wie geht es Dir?“ das junge Mädchen; doch ſchon im nächſten 
brachte er mühſam hervor. „Wie kounteſt Du Augenblick beſann er ſich und blickte, ſchnell 
Dich fo in Gefahr begeben?“ zurücktretend, in das Geſicht ſeines Vaters. F 
Graf Alfred ſtrich zärtlich) mit der Hand über] Wohl war Graf Sternau noch um einen 
das Haar Ottomars. Schatten bleicher geworden, aber fein Auge ruhte 
„Ich glanbe, darin hat mir mein Sohn nicht mit freundlichem Wohlwollen auf dem jungen 
nachgeſtanden,“ ſagte er, „nur daß Du glücklicher Paare. 
warſt, als ich. Du Haft meine Kinder gerettet,, „Nun, willſt Du nicht Fräulein Normann zu 
Ottomar, Du und das liebe, tapfere Kind hier.“ einer Bank führen, Ottomar?“ fragte er gleichſam 
Er zog Irma an der Hand zu ſich heran und ermunternd. „Joſeph wird unterdeſſen den 
hielt letztere zugleich mit der feines Sohnes ſeſt[ Wagen beſtellen, der fie nach dem Dominium 
muſchloſſen. 7 ſoll.“ ne 
: R kei un € er junge Graf gehorchte zweigend den 
N Be — — Worten ſanes Vaters; doch als er von Irma 
„Hätten Sie nicht die kleinen Mädchen aus dem zurückkehrte, welche Baron ven Bieler verſprochen 
brennenden Schlafgemach getragen, die Hülfe hatte, auf ſeinem Heimritt bis zu Mutter Elsbeth 
meines Sohnes wäre zu ſpat gekommen. Doch zu begleiten, da beugte er ſich ſtumm über die 
erzählen Sie uns, wie das Schreckliche ſich zu⸗ Haud des Grafen und drückte einen innigen 
getragen; noch wiſſen wir nichts über die Ent⸗ Kuß darauf. 
ſtehung des Feuers.“ Joſeph kehrte mit acht Bedieuten zurück, die 
Der Arzt machte Einwände. . 5 Pe en 5 u fe der 
i i ; halte Hausmeiſter war hinzugetreten, um feinem 
Gra gel N Hehe 1 5 er RES Dertu bis an das Parkthor das Geleit zu geben, 
Doch der Graf wehrte ihn lächelnd ab. Graf Alfred reichte ihm wehmüthig die Hand. 
„Laſſen Sie mich, Doktor,“ entgegnete er, „mir! „Leben Sie wohl, alter Frauſen,“ ſagte er. 
adet es nichts mehr.“ „Sie waren mir ſtets ein treuer Diener, ſeien 


„So duürſen Ste nicht ſprechen, Herr Graf,“ 


ſagte der Arzt; ich habe die Ueberzengung, daß Hand feines Herrn. 


Ver alte Mann beugte ſich weinend über 1 


„Gott gebe, daß der Herr Graf geſund hierher 


zurückkehre!“ ſchluchzte er. 


nichts mehr, als er ſah, wie Ottomar unter 
ſeinen Worten litt. 

Die Männer hoben langſam das Bett empor, 
Ottomar, der Arzt und Joſeph folgten. 

Stumm grüßend, ſchweiften die Augen des 
Grafen noch einmal über das Erbe ſeiner Väter; 
ſie nahmen Abſchied für immer. Seine Seele 
ahnte, daß er nur wieder dahin zurückkehren 
werde, um in der Gruft ſeiner Väter einen Platz 
zu finden. 


Der Krauke ſchüttelte das Haupt; doch er = 


2 

Schwer und bang lag es über dem Dominium 
die ſonſt dort herrſchende rührige Thätigkeit ſchien 
wie erſtorben. Nur flüſternd und ſchleichend 
nahten ſich die Unterinſpektoren dem Hauſe, um 
ihre Beſehle von Bullmann in Empfang zu 
nehmen und ſie deu Arbeitern zu überbringen, 
die ſich mit ihren Wagen und Pferden und jeder 
geräuſchvollen Thätigkeit fo fern als möglich von 
dem Wohnhauſe halten mußten; denn dort lag 
der Schloßherr, wie man ſich leiſe erzählte, auf 
dem Todtenbett. Seit Tagen nun ſchon kämpften 
die Aerzte mit allen Mitteln der Kunſt um die 
Erhaltung des theuren Lebens, es war umſonſt. 
Zu der anfänglich nicht tödtlichen Wunde hatte 
ſich eine Gehirnentzündung hinzu geſellt, ver⸗ 
anlaßt durch die heftige Erſchütterung bei dem 
Sturze und die vorangegangene Gemüthsbewegung 
der letzten Wochen. 


An dem Bett ſeines Vaters ſaß Ottomar. 
Nur um die nothwendigen Stunden Schlafs zu 
genießen, war er ſeit jenem Schrecken sabend von 
dieſer Stelle gewichen. Die erſten drei Tage 
war auch Irma ihres verletzten Fußes wegen ar 
das Bett gefeſſelt geweſen, dann aber hatte ſie 
ſich mit Ottomar und dem Kammerdiener in dir 
Pflege des Grafen getheilt. 

Gräfin Amalie war ſchon den zweiten Tag 
nach dem Unglück mit ihren Kindern nach dem 
Schloſſe zurückgekehrt; ſie kam nur ſtundenweiſe 
nach dem Dominium, wenn die vielen Kondolenz⸗ 
beſuche, die ſie zu empfangen hatte, es ihr er⸗ 
laubten. Gewiß beunruhigte auch ſie der Zuſtand 
ihres Gatten, der Tod Graf Alfreds konnte ihr 
keineswegs gleichgültig ſein. Beſtanden auch 
zwiſchen den beiden Gatten keine beſonders zärt⸗ 
lichen Bande, ſo hatte ein Verluſt ihres Gatten 
doch andere üble Folgen für Amalie. 

Das ungeheure Vermögen derer von Sternau 
beſtaud hauptſächlich in dem großen Grundbeſitz 
der Famile, welcher ungeſchmälert auf den 
Majoratserben überging. Als Wittwe des Grafen 
Alfred hatte ſie außer den Einkünften von ihrem 
Wittweuſitz verhältunißmäßig nur einen geringen 
Theil des Vermögens zu erwarten und konnte, 
da ſie ſelbſt ohne Privatvermögen war, auf eine 
ſolche Stellung, wie ſie ſie jetzt einnahm, nicht 
mehr im Entfernteſten Anſpruch erheben. 

Das Alles ſagte ſich Amalie wohl und be⸗ 
obachtete daher mit ängſtlicher Sorge das tägliche 
Wachſen der Krankheit des Grafen. Doch beſſern, 
oder helfen konnte ſie durch ihre Anweſenheit 
sicht, meinte ſie; das Verhältniß der beiden 
Gatten war nie bis zu einer ſolchen Innigkeit 
ediehen, daß fie gewußt hätte, den Platz an 
Fe Krankenbett auszufüllen; zudem fand fie 


Seit heute früh hatten die Aerzte den Krauken dieſen Platz von vornherein beſetzt von dem 
aufgegeben und ihre Befürchtungen den Au- Sohne, der ſich mit der peinlichſten Sorgfalt 


gehörigen mitgetheilt. 


dieſer Pflicht unterzog und der jetzt noch von 


Banges Schweigen herrſchte in Mutter Elsbeths] Irma unterſtützt wurde; Amalie fühlte ſich 


Tuskulum. { 
Fittige amsgebreitet über das Antlitz des dort 
in leichtem Schlummer in den Kiſſen ruhenden 


3 find nun 
9 Monate, daß der Vater (Literat) und die Mutter f 
krank darnieder liegen; wir haben nun Alles, das letzte 
Stück geopfert, nun find wir, hier fremd, ohne jede 
Mittel der bitterſten Noth ausgeſetzt; wir ſtehen vor 


2. 51 
g ermächtigt, Ausnahmen von 8.00 
dem Verbot zu geſtatten. 5 


am niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podejuch 8 Uhr. 


Mannes. 


— —— —äCH 


„Vater!“ ſchrie Ottomar auf. Sie es auch meinem Sohn.“ 


N Tr 
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Eröffnung des Studien jahres 1839/90 am fl. Oktober 1889. Einschreibungen erfo'gen vom 1. bis 28 Oktober 1889 
und für Vorlesungen des Sommers vom 8, bis 30. April 1890. — Programm vom Sekretariat zu beziehen, 


Der Rektor. 


Hannover, im Juli 188). 


Thierärztliche 
in Hannover. 


2 Das Winterſemeſter beginnt am 7. Oktober 1889. Aufuahme-Bedingung: Reife für Prima eines 
Gyninaſtuns oder Real⸗Gymnaſiums. Programme ꝛc. überſendet auf Auſuchen die Direktion. 


“Zur Erlangung der 
22 
Doktor ürde 
wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern die f 
beſte Juformatien ertheilt unter 18. BD. 20 


Expedition der „Nordd. Allg. Zeitung“ E 
e Berlin SW. ; * DRG 


nn men hmmm], —— 


Brasilianisene Bank für Deutschland 


Hamburg, Adolphsbrücke No, 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Restaurant Tederbeck, 


Hartmanuſtraße, nächſt der neuen kath. Kirche, 
altbekanntes, feines und ſolides Haus, 


1 liegen auf, darunter die „Pommerſche 
itung“. a 
Thale am Harz. 


Hotel Hubertusbad. 


dſte Um⸗ und Neubauten bedeutend 

Durch ne * er Walte Aut den 
naden. ogis lt. Tarif von 1, an. 
Tante d hase J Uhr 2,00 ME. um 5 Ahr 
„ Proſpekte gratis und franko. 
Ev. Jünglings-u. Männer- Verein. 
Morgen, Donnerſtag, Abends 8 ½ Uhr, im Vereinslokal: 
Ordeutl. Generolverſammlung. 
Um zahlreiches, pünktl. Erſcheinen bittet Der Vorſtand. 


Verein Stettiner Zuschneider, 


Generalverſammlung 5 Freitag, den 
9. ds. Mts., Abends 8 Uhr ſtatt. Um Erſcheinen 
ſämmtlicher Mitglieder wird dringend gebeten. 

Der Vorſtand. 


Palriotischer Kriegerverein, 


Stettin. 
Am Donnerſtag, den 8. d. M., Abends 8 Uhr, Mo⸗ 
nats⸗Verſammlung im Vereinslokal. 
Der Vorſtand. 


Schneider⸗Innung 


zu Grabow a. O. 

Unſer III. Bezirks⸗Verbandstag findet am 11. und 
12. Anguft zu Paſewalk ſtatt. Abfahrt 4 Uhr 36 Min. 
Kollegen, welche gewillt ſind, daran Theil zu nehmen, 
werden hiermit eingeladen. 


Der Vorſtand. 
Bis 10. August 


Schluss der Ziehung Königl. 
Preuss. Lotterie oferire An- 
5 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie de Bevorschussung von Waarenverschiflungen; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Gothaer Lebensverſicherungsbank. 
Verf.⸗Beſtand am 1. Auguſt 1889: 72,910 Perſ. mit 560,200,000 Mk. 
Bankfond am 1. Auguſt 1889. rund 156,000,000 „ 
Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn „ 200,000,000 „ 
Dividende der Verſicherten im Jahre 1889: 6,096,411 „ 
und zwar nach dem alten Syſtem, mit Dividenden⸗Nachgewährung auf 
die letzten fünf Jahre, 40 % der Jahres⸗Normalprämie; nach dem 
neuem „gemiſchten“ Syſtem: 30% der Jahres⸗Normalprämie und 
62 % der Reſerve, wonach ſich die Geſammt⸗Dioidende für die älteſten Ver⸗ 
ſicherten bis auf 132 %% der Normalprämie berechnet. 

Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ 
prämie auch im Kriegsfalle in Kraft. 
Aufnahmegebühren, Polizekoſten ꝛc. find in keinem Falle zu entrichten. 
Repräſentaut der Bauk 


Ludwig Rodewald, Stettin. 
Bureau: Lindeuſtraßſe 26. 


Dominium Hohenlandin 


bei Angermünde, Uckermark, 
ſtellt verkäuflich den geſammten Beſtand feiner 


Pollblut-Rambouillel-Rammmwoll⸗ 
Stammheerde 


(nachweislicher Verkauf für Zuchtzwecke innerhalb der letzten 10 Jahre über 1100 Böcke) 


und zwar durch = 
Hufiion 


ea. 18 Stammböcke, ca 1000 Jährlingeböcke, ca. 90 Lammböcke, 
und freihändig auen 


ca. 470 Mutter⸗ und Zeitſchafe, ca. 130 Jährlingszibben und ca. 
140 Aulämmer. 


theile in allen Abschnitten zu 3%, 
© 0, 1 Ab; 22 7 Al, 45 Al, auch 
nach ausserhalb. ger Gewinnloose 
nchme in Zahlung. = 


G. A. Kaselow, 


Stettin, Trauenstrasse 9. 
Vergnügungsfahrt nach Podeſuch 


jeden Mittwoch, Nachmittags um 2½ Uhr, 
per Rocrhu's Dampfer tom Perſonenbahnhof 


C. Koehn. 


— 
Täglich Vergnügungsfahrt nach Meſſen 
8 chin 2½ Uhr Nachmittags, Rückfahrt 
8 Uhr Abends. 
— . ů Oskar Henekel. 5 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Polyneſta“ 8 
K 94 Auen 
„Polaria“ 21. September. 


Der Verkauf beginut am 


15. Auguſt 1889, 


und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, Mittags 12 Uhr. 
Heinrich Watzke, Peukun, und Gustav | Nähere Auskunft erteilt das vorbezeichnete Dominium, ſowie der Züchter der Heerde, 
Eberstein, Gartz d. O. ekouomierath Jürgens in Neubrandenburg. 5 


Johannsen & M 
Unterwiek 7, 


Der Todesengel hatte ſchon feine) überflüfjig. 


(Fortſetzung folgt.) 


—— 


Eine für höhere Töchterſchulen geprüfte Lehrerin 
ſucht zum 1. Oktober eine Stelle. Offerten erbeten un⸗ 
ter E. F. an die Expedition dieſ. Blattes, Kirchplatz 3. 


Ein Gut — 30jähr. Familienbeſitz — von ca. 1350 
Morgen und zwar 900 Morgen guter Rüben⸗, Weizen⸗ 
und Roggen⸗Acker in hoher Kultur, 300 Morgen vor⸗ 
Mal kultiv. Wieſen mit Torfunterlage, 150 Morgen 
Wald, Eichen⸗, Birken⸗ und Kiefernholz, Ziegeleibetrieb 
mit bahnverbund. reicher Kiesausbeute, reiches Inventar 
mit Milchwirthſchaft und Maſtvieh, prachtvolle Guts⸗ 
gebäude mit Parkanlage, an einem ſchiffbaren Fluß 
gelegen und ca. 3 Kilometer Chauſſeeweg von einer 
größeren Provinzialſtadt (mit Gymnaſium), Zuckerfabrik 
und Bahnſtation entfernt, beabſichtige ich mit voller 
guter Ernte zu verkaufen. Durch Aktienbeſitz iſt der 
Rübenbau für nächſte Zuckerfabrik geſichert. 

Albert Arons in Bromberg. 


Für zahlungsfähige Käufer 
habe ich wirklich 


ſehöne Güter 


in Größen von 300 bis 2500 
Morgen in den beſten Gegen⸗ 
den der Provinz Oſtpr. und 
unter den günſtigſten Bedingun⸗ 
gen zum Verkauf. 


F. W. Worus, 


— 


Mein kleines flottes 


Materialwaaren-Geſchäft 


will ich unter günſtigen Bedingungen verkaufen per ſof. 
od. 1. Okt. Fr. Thiem, Stargard (Pom. Lonifenft. 9), 

Ein flottes Materialwaaren⸗, Deitillations- u. 
Farben⸗Geſchäft hier in beſter Geſchäftslage ſofort 
oder per 1. Oltober cr. zu verkaufen. Offerten unten 
R. VW. 401 in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. > 

Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr ſtarb unſere liebe 
Mutter, Groß⸗ und Urgroßmutter, die 


Witiwe Dehn, 


im 84. Lebensjahre, was ich ſtatt beſonderer Meldung 
hiermit anzeige. 
Alhert Dehn. 


qamiſiennachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Hans Nieſahr 
(Stralſund). — Herru Rob. Voß (Stralſund). — 
Herrn H. Röhr (Velgaſt). — Herrn Scheller (Greifen- 
hagen). — Eine Tochter: Herrn H. Zeplin 
(Greifswald). — Herrn G. Hüter (Stralſund). 

Verlobungen: Frl. Martha Reimer mit Herrr 
Adolf Scherf (Stralſund— Berlin). 

Sterbefälle: Frl. Martha Zaſtrow (Brüſſow). — 
Frau Sophie Henneberg, geb. Chriſtudt (Stralſund). — 
Frau Dr. Maria Magdalena Meißner, geb. Porta 
(Stralſund). — Frau Marie Drews, geb. Freeſe 
(Stralſund). — Frau Schmuhl, geb. Ohlrich (Stral⸗ 
ſund). — Frl. Eliſe Gräning (Stralſund.). 
8033399290399 eeeesesseeessseee 
— Soeben erſchienen: 

3 Die Beichte meines Lebens, 3 f 
“2 5 erzählt von der 2 2 
3 Fürſtin Pignatelli. 3 
erlag von Herm. Schmidt, 3 4 
Berlin v., Kaiſerſtr. 15. > 0 
TILLECKIITERET TE SIT STREIT 
Meyers Converſations⸗Lexikon 
(neueſte Auflage), Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt. 
ſowie div. Journale preiswerth zu verkaufen 
Schützengartenſtr. 2, 1 Tr. r. 
Nervöſe Frauen. 
Donnerſtag, den 8. Auguſt: 
Beueſiz für Herrn Schünhofl. 2 
Hasemanns Töchter. 
Volksſtück in 4 Akten von L' Arronge. 
Bellevue - Theater. 
Direktion Emil Schirmer. 
großem Doppel⸗Konzert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 34. Infanteries 
Megiments (Jancovius) und der Theater- Kapelle. 
Theatei-⸗Vorſtellung. 
Zum 4. Male: 
Leuchtkugeln. 
Glänzende ner — des ganzen 


Preis 1 Mark. 
Elysium, Theater. 
Mittwoch, den 7. Auguſt 1889. 

tabliſſements. 


5 Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
Auch direkt 2 beziehen durch den 
3 * oz 
8 
Mittwoch, den 7. Auguſt: 
Zum 4. Male: 2 8 Zum 4. Maler 
Zweites großes Sommerfeſt, 
verbunden mit 


err] Konzert-Entree 50 H, von 7 Uhr an 30 . Inhaber 5 
5 Iban Thenterbilels baben bein Komdertentrer zu zablen. 


—— te — — — 


* 


Niſteo) bei beſonderer Wahl beſigeeigneter Effecten, vollführt 


BANKHAUS SCHA 


für deren Vornahme die Jetztzeit weit günſtigere Chancen 


(geeignetſte Centralſtelle für deren Kauf, 


Stat. Nenndorf. 
Hannov.-Altenb. 
Bahn via Weetzenl] -. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad, 


m Convertirungs- 


Borfchläge ertheilt, — bezw. Umtaufch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung ber Sicherheit“ 


WBörsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulalions- 


zwecken, in allen Combinationen, wie Caſſa-, Zeit- u. Främiengeſch., Tauſchoperationen, Monatsgeſch. (mit begrenzt. 


g Frankfurt a. M., Zeil 19; 2 
Stheilt altbewährten fachmänniſchen Rath behufs n FTrausactienen an den europ. Hauptsörſen, 
rbietet wie ze ſeit Jahren. 


29° Spezial-Comteir für österr.-ungar. Werthe we 


Erläuternde Proſpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Rentabilitätsver⸗ 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


ir bezaßten ſtets die beſten Freiſe für öſterr.- ungar. Werthe, Looſe, Exoten u. geben ſocche am Nlkigſten ab. 
Darlehen auf Werthpapiere z. niedrigſten Zinsſatze. 
— ſꝓ— kf E—— — 2 — —ä — 


Abtheilung für Effectiv⸗ u. Termingeſchäfte in Gelreide u. Producten. 
Gewährung der größtmöglichſten Faeilitäten. 


zu coulanten Conditlonen, bei mäßiger Deckung 


LLMEINER & C0. 


Verkauf, Umtauſch und Verkehr.) 


1 Neviſlon. 
. 


m — nn mn 


Stat. Haste. 
Hannov. Staatsb. 
Direkt. Anschluss, 


— Saison: 1. Mai bis Ende September 


Wohnungen gut und preiswerth in den 6 Königlichen Logirbäusern (Kurhaus, Badehaus etc.) Staat- 
ich normirte Preise. 


Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste, 
von Wohnungen erbeten. 


— Vorbestellung 


Königl. Kommissionsralh E. A. Munzel, Pächter der Königlichen Logirhäuser. 


Waiterbeilanitalt Bad Elgersburg l. Thür. W. 


Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888. 
Aelteſte renommirteſte, m. allen Hülfm. der Neuzeit ausgeſtattete Anſtalt. 


Geſammt⸗Waſſerheilverf., 


Elektrother. (auch ſtat. Elektric.), Pueumatother., Maſſage und Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; Klimatiſche 


diätet. u. Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 


Plaue —Großbreitenb. Kur u. Saif. v. 1. März bis 15. Nov. 
Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 


Leiden, beſ. bei Nervenleiden 


520 Meter üb. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf— 
Ausgezeichnete Erfolge bei den verſchiedenſten 


Näheres durch Gratisproſpekte u. d. Direktion. 


Sanitätsrath Dr. Rar winski — Fr. Mohr. 


1 Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
g in Patent- . ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
Prozessen. SW. 14, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 


[2 7% 2a 
„Siemens 


? S b nne 20 Sn 
invertirter Regenerativ-Brenner“ 


üb. Patents 
Anmeldung. 


Berichte 


D. R. P. 


20,000 Stück seit 1887 verkauft. 


20 pCt. auf unsere Listenpreise vom September 1888 ein. 


verfolgt. 


Nachahmungen werden gerichtlich 


: 5 
i In Folge von Fabrikations-Verbesserungen tritt vom 15. Juli ab eine Ermässigung von 8 
> 


Friedsich Siemens & Co. 9 
Berlin SW., Neuenburgerstr. 24. 8 


FC c ccc ATI OFT OTE 


— 


Proſpekt wird 
franko zugeſandt. 


Eaüdlenardl 


4 Birsenspekulatien mit beschränktem Risieo. 
x Mit nur 300 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗ 
ſpekulation mit beſchränktem Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. 


Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 1. 


28 F r 


Perl, Bankgeschäft. 


Wichtig für Grossindustrielle. 


Ich übernehme grössere industrielle Etablissements. Fabri- 
ken, Brauereien, Bergwerke, sowie Projekte über Neu- 
Anlagen von Eisenbahnen zu Umwandlung in Aktien- 
gesellschaften und besorge deren Finanzirumg in kürzester Frist. 


Max Pollak, Berlin W., 12 Behrenstrasse. 


50,000 


um sich besonders des 
möge man nicht versäumen, einen 
wasser „Bilodim‘ zu machen. 


FiocoLar mene 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Diplome 
auf allen Ausstellungen, 


Der tägliche Verkauf von CHOGOLAT KENIER übersteigt 


Veorräthig in allen besseren Colonialwaarenbandlengen und Conditortien. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. & 
Res 1 Mk. 60 Pf. per Pfund. 3 


K 11Os. 


RG 


Bei grosser Hitze 


Morgens zu erfrischen 


Versuch mit dem antiseptischen (salolhaltigen) Zahn- und Mus d 
Spült man, nachdem man sich die Zähne mit „Jllodin“. gereinig 


hat, den Mund mit lelzterem aus oder gurgelt man sich mit demselben, so tritt eine erstaunliche an- 


genehme Küblung ein, welche eine erfrischende Wirkung ausübt. 
gutem Geruch und Geschmack auch nur annähernd einen Ersatz für das „Jllodin“ bieten. 


per Flacon MM. 1.25 (Doppelflacon Nik. %.—), eleganteste Packung. 


brauch nur ein paar Tropfen in etwas Wasser. 


Depot: Hof- und Garnison- Apotheke. 


Verzugshalber 
beabſichtige ich mein in einer kleinen Provinzial⸗ 
ſtadt (Bahnſtatlon) Pommerns belegenes Paus 
(Eckhaus, beſte Lage), in welchem ſeit vielen 
Jahren ein Manufakturwaaren⸗Geſchäft, 
verbunden mit Kürſchnerei, mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben worden iſt, 


ſehr preiswerih zu verkaufen. 


Gefl. Offerten bitte nach Berlin, Deſſauer⸗ 


ſtraße 13, an S. Hir schlaff zu richten. 


r n 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 5 
iſt das berühmte 


’ h x 
Jr.Retau sselbstbewahrunn 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % f 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Lafter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das Wi 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
joiwie durch jede Buche: - 
2 


Kein Zahnpulver kann bei gleich 
Preis 
Täglicher Ver- 


i treuer Rathgeber für alte und junge Perſonen, die en Folge 
ster Jugendgewohnheiten ſich geſchwächt fühlen. Es leſe 
Jes auch Jeder der a dete e a 6 
K € 


— aufrichtige Beleh⸗ 
on zur e 
u 


Trauben⸗Wein 


laſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 


1881er Weißwein & 55, 1880er Weiß⸗ 


Iwein à 70, 1878er Weißweln à 85, 


1884er ital. kräftigen Rothwein a 95 Pfg. 
per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


Moderne Buckskins. Billig! 


„ Eigarren 
für Wiederverkäufer. 


Nr. I: 1000 Stück , 27,50 


* ” ” ’ 


* 3. * * * : 
4. * ” ” 
„ 5. Große Regalia „ 36,00. 
Rippentaback à Zentner 25 Mark 
empfiehlt die Cigarrenfabrik von 


Wilhelm Andrée, 


5 Kammin in Pomm 
Nicht Konvenivendes wird ſofort zurück genommen. 


Harzer Simmeltiife 


fein und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 #6 30 N) 
inkl. und franko, bei größeren Poſten billiger. 


Christoph Lutze III., 
Stiege im Harz. 


« Zport-Cie, 
für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, * 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 
als französischer. 


Man verlange stets Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma. 785 
Dirocter Verkehr nur mit Wiederv. 


Zur Beachtung! 


Von 179 5 Frauenhgaren werden Flechten 
1 4%, Uhrketten 2 %, Puffen, Scheitel, Herren⸗ 
und Damen ⸗Perrücken, Armbänder, Broſchen, 
Ringe, Trauerweiden, Blumen ze. zu den billig⸗ 
ſten Preiſen angefertigt. 

Sämmtliche Haartouren, Flechten, Uhrketten mit 
Goldbeſchlägen halte billigſt auf Lager. 


. Werner, 


Neuer Markt Nr. 1, hinter dem alten 
Rathhauſe. 


-Sanyotingg — dunquzziauvag 

I Wan EI 
"Ang la 5 a‘ Be 
maß ga ur Jane r 
och a 55 un 


Ge 00 %% ng 

meg 760} Fl os 5 

I ez an ö 
N e een io +3 h en 

3 verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 

nentgelt 10 tung von Trunkſucht, mit 

auch ohne Vorwiſſen. 

M. Falkenberg, Berlin, Dresdener-Straße 78. 

Viele hunderte auch Kae geprüfte Dankſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. N 


Dr. Sprapger'sche Heilsalbe 


5 ea gründlich veralf. Beiuſchäden, ſowie knochen⸗ 


inhartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ıc. Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 


a Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 


ſicher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Krenz⸗ 


ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 


Zu haben: Aue Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke 
u. in all. and. Apotheken Stettins Schachtel a 50 „ 


Ein gediegener, in allen geſchäftl. Fragen ver: 


ſirter Lan Swir ih in beiten Jah- 


ven, aus guter Familie, Reſ.⸗Ofſiztier, in guter 
Vermögenslage, kautionsfähig, tut 
geſtützt auf allerbeſte Referenzen eine größere 
Verwaltung und dauernde Ver⸗ 
trauensſtellung. dien un. v. 440 


befördert die Annoncen ⸗Exped. von Hansenstein 
e Vogier, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Für einen erfahrenen, durchaus zuverläſſigen 


laugjährig erprobten, tüchtigen Landwirth 
wird ene Adminiſtration geſucht. 


Beſte Referenzen! Offerten unter R. 1500 be 
fördert die Annoncen ⸗Exped. von Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Klaſſen-Lotterie 
vom 6. Auguſt. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

9 84 116 56 76 (300) 218 311 43 52 55 401 
(500) 61 781 971 4011 19 25 46 79 121 524 859 
2069 182 234 323 28 (1500) 91 (3000) 428 51 57 
765 952 3009 (3000) 41 219 23 87 (500) 356 458 
617 714 806 953 94 4134 250 78 355 82 550 87 
628 74 775 852 60 72 906 5005 174 293 372 692 
734 (500) 885 968 96 6015 178 368 438 67 575 
732 892 9040 186 252 79 (1500) 598 630 86 (3000) 
778 8004 21 122 209 52 404 532 810 54 993 96 
5030 64 371 404 21 71 520 715 827 51 79 965 82 

16015 36 133 86 88 238 49 51 89 392 656 801 
99 11043 368 77 461 510 15 965 80 22074 98 165 
91 (300) 265 85 374 84 462 855 931 95 43101 62 
283 390 643 77 (3000) 804 28 937 90 44013 206 
480 777 856 975 15020 27 53 126 49 95 345 78 
545 (1500) 615 755 96 (1500) 805 20 90 914 18 
416083 142 59 84 338 452 583 91 646 97 42244 67 
72 304 92 474 504 626 31 40 836 908 67 76 48356 
405 581 643 83 731 61 19167 386 591 611 708 
819 941 5 

205196 215 64 405 546 63 68 673 775 822 35 58 
75 79 (1500) 954 82 24073 145 292 494 559 601 
70 96 730 888 (3000) 927 882024 039 440 666 86 
777 808 24 84 964 23008 (1500) 67 291 (200) 
306 448 610 65 (1500) 844 953 24124 88 228 31 
(3000) 58 314 442 56 535 623 721 898 954 (500) 
25086 129 246 64 467 78 553 803 13 28134 236 
94 300 436 141 686 716 41 27307 19 45 794 861 
(300) 67 28082 97 116 (300) 322 412 94 651 851 
55 92 969 77 81 29006 97 189 234 88 (1500) 389 
658 59 754 81 856 977 

30194 224 319 (1500) 466 843 46 55 (1500) 962 
31001 230 334 (300) 50 485 98 522 26 606 74 
722 895 968 32080 116 236 38 369 439 90 506 
641 74 790 963 33086 363 414 633 62 34148 249 
320 69 521 (500) 46 47 688 95 (1500) 864 72 96 
990 (500) 35141 64 85 393 (500) 588 615, 814 
94 (3000) 36046 102 72 451 595 602 39 746 870 93 
32060 102 335 46 61 67 631 80 722 892 38070 
293 404 77 660 927 66 39045 184 89 96 233 382 
505 736 (3000) 91 922 (3000) 37 

40020 78 142 202 18 21 540 45 51 61 645 55 
746 47 899 969 72 44444 862 42099 198 688 724 
867 911 50 (3000) 43042 43 139 207 20 319 53 
64 86. 418 64 561 (300) 68.896 44037 48 96 101 
(1500) 53 214 474 77 92 731 881 45060 477 90 
538 600 6 12 61 70 76 713 870 895 917 29 46416 
602 719 52 92 47001 36 105 85 223 (300) 29 351 
588 752 68 869 82 48499 544 45 (500) 89 686 
742 834 49020 42 69 236 348 55 707 

58065 91 346 72 83 505 626 (1500) 857 90 995 
51106 502 731 74 877 97 810 37 40 65 89 52087 
293 386 88 451 349 730 57 84 53020 49 52 98 
148 63 212 85 88 370 154 64 75 528 613 58 666 
844 980 54149 (3000) 256 332 35 90 633 92 765 
875 989 55148 86 666 (500) 707 22 99 812 29 60 
71 586023 40 170 203 9 49 667 815 (500) 46 905 
52074 103 46 216 24 309 419 593 656 896 970 73 
58112 46 51 (500) 264 441 592 860 68 909 12 
59080 157 (3000) 99 214 39 303 26 620 (3000) 


3 A an. Pr cher det (Poſt⸗ 38 777 847 900 
Anzug von 10 „A an. Probe anorher ended (ubs 3860011 26 95 159 251 317 510 28 80 78 (1500) 283 328 (1500) 426 628 54 881 905 5 50 


nachnahme) M. Kilies, Forſt in Lauſitz. 


833 (300) 945 64 (300) 61154 57 (500) 58 208 
81 319 32 52 510 75 626 (300) 704 60 872 924 
(3000) 62072 117 260 (500) 320 24 53 461 550 
728 68 856 69 96 - 63177 267 302 41 44 85 408 
84 606 47 90 766 70 815 99 924 4204 41 406 
20 43 514 95 750 (500) 808 61 966 63076 177 
(3%) 36 205 615 716 77 800 14 44 97 66362 
429 707 895 67158 254 280 457 501 600 81 (1500) 
820 925 70 68083 174 286 412 552 744 49 848 
922 68127 256 97 616 23 49 707 9 12 808 70 
20312 65 74 425 563 678 705 25 833 59 917 
21092 497 534 (300) 93 620 44 68 825 81 994 22037 
315 57 78 97 (1500) 428 561 97 (300) 716 885 929 
23226 35 (300) 353 520 25 609 24009 53 589 
694 721 839 (500) 933 (1500) 36 49 52 28226 
(3000) 395 424 (500) 89 543 767 96007 86 274 
304 16 34 498 568 772 813 38 54 985 27097 106 
210 18 354 541 630 758 74 843 28071 75 615 98 
772 858 63 995 29173 427 830 38 (500) 926 52 
80090 183 252 441 80 554 93 81166 672 705 
45 912 82044 177315 17 59 66412 79 507 (1500) 
57 60 671 733 812 60 (500) 78 (500) 972 83145 
(300) 54 350 417 91 534 633 86 710 84059 137 
88 227 47 90 389 473 599 613 68 783 91 815 60 
926 (300) 94 97 83105 37 68 220 50 51 382 
(300) 415 508 54 60 817 88152 271 87 411 526 
36 625 743 51 825 82020 (300) 57 93 380 84 418 
645 721 856 84 909 88012 29 198 217 365 428 
92 508 681 777 801 26 38 970 (300) 89003 34 
42 94 201 381 447 654 746 73 813 53 98 
90330 420 667 831 91015 68 142 233 356 60 
63 69 74 449 (300) 91 509 627 67 75 9 739 81 
844 73 80 52005 139 98 237 314 480 93 552 723 
952 91 (1500) 53105 260 369 664 86 937 54061 
146 543 84 672 793 93057 61 69 87 131 (1500) 
54 300 51 90 430 616 764 833 96029 53 106 32 
321 403 97 (1500) 537 89 739 854 74 925 59 
(500) 52163 573 766 868 58339 (500) 404 28 
88 787 867 72 968 (300) 99 99018 148 206 391 
526 (1500) 663 700 50 850 62 81 
4100067 360 (5000) 569 97 616 868 939 83 
1500) 404011 101 (1500) 311 13 31 74 427 595 
5000) 672 737 (500) 856 102018 354 586 600 
35 48 702 822 62 (300) 928 103075 94 284 318 
(3000) 55 461 633 700 913 59 (1500) 104057 
255 301 25 75 660 715 50 91 810 938 105008 
103 92 303 433 817 18 52 93 987 108193 229 
3000) 229 30 325 73 89 (1500) 427 (500) 50 
15000) 691 733 87 818 52 102045 182 252 360 
87 446 560 642 729 50 73 87 809 77 994 98 


108174 228 83 321 466 574 637 759 871 4092310 


40 350 516 64 633 55 57 94 811 934 
110033 46 171 210 375 483 654 704 92 851 
924 60 62 65 144147 232 376 404 550 649 705 
97 853 912 (3000) 442071 199 209 336 528 611 
113074 175 264 356 58 477 681 717 (8000) 824 
74 945 (500) 78 83 114551 73 89 629 92 842 
(3000) 62 955 445031 119 277 374 400 (3000) 
550 679 718 87 939 116018 81 134 44 75 265 
539 90 679 90 817 39 969 82 142049 59 115 23 
95 (500) 224 339 52 432 98 620 767 847 940 
118119 255 59 60 78 391 406 (500) 
(1500) 929 51 449008 (1500) 43 104 205 306 86 
200 560 (500598 690 710 23 92 94 886 (300) 927 
9 35 
120001 21 71 224 38 64 369 95 624 92 730 73 
964 42002 50 77 242 91 355 408 73 529 82 848 
99 122074 277 404 38 578 93 603 717 95 915 33 
123054 192 289 310 22 23 545 47 54 86 676 748 
86 124154 273 81 445 627 (3000) 707 10 945 
125066 326 53 72 432 38 602 (1500) 841 61 62 
4126104 (1500) 369 528 80 661 (1500) 835 40 
95 966 89 (1500) 482058 206 (3000) 61 452 608 
98. 0 155 244 47 80 520 25 29 644 129178 
684 93 
1305013 117 24 293 94 300 90 404 602 57 80 
715 996 13015 134 95 305 464 96 501 67 692 
866 963 132016 19 72 81 140 508 639 740 64 90 
927 80 96 133286 344 413 87 569 605 803 29 
916 134190 324 88 673 703 67 846 913 135002 
5 125 86 493 519 52 668 755 69 922 436065 221 
420 24 525 38 64 65 (300) 671 77 758 849 998 
132029 139 79 248 58 84 306 61 522 806 12 52 
54 946 438009 176 231 329 416 529 613 52 805 
985 380008 35 46 107 8354 (3000) 514 26 838 
140003 83 188 200 303 50 52 454 886 (500) 
924 49 144103 399 358 464 694 767 964 84 
142006 272 542 46 86 857 993 143005 31 207 
39 348 426 595 644 714 60 819 38 938 48 57 
144099 119 296 (1500) 477 549 629 94 732 76 
145443 52 57 78 33 539 657 769 876 G00) 967 
146076 184 91 93 435 (3000) 62 534 672 846 
442304 50 90 538 607 716 847 97 148041 55 
158 267 77 (3000) 91 389 400 26 518 600 795 
982 449048 175 215 358 501 (300) 87 819 67 
925 
150126 376 84 410 28 679 98 728 154025 
27 50 (1500) 104 95 287 97 357 (3000) 
421 46 69 82 610 30 94 727 28 819 98 
152005 48 253 69 303 25 842 433022 24 130 280 
301 590 938 98 434204 80 360 445 (500) 539 (500) 
87 701 56 76 925 82 188296 434 769 (1500) 824 
44 81 458015 114 244 (3000) 89 322 588 612 76 
720 (10000) 968 (300) 482088 150 271 81 351 
551 829 913 (3000) 57 63 138096 242 46 98 427 
84 578 (300) 814 (300) 39 155009 60 (500) 138 
233 78 369 506 (300) 10 28 695 741 98 927 52 
160089 141 204 79 (500) 392 405 516 624 848 
921 181013 129 281 346 62 792 822 69 934 
162015 605 12 731 65 483020 50 92 147 386 
444 56 874 164017 67 (10000) 186 (3000) 381 
447 55 502 77 88 90 902 8 30 79 183126 93 90 
264 348 409 35 64 515 648 889 985 466077 131 
244 350 404 512 621 856 949 80 482257 64 72 
317 42 476 702 17 932 39 78 188044 269 83 
358 (300) 695 489160 393 403 4 37 45 793 988 
2170199 311 684 714 29 (1500) 87 846 67 961 
124006 18 145 205 19 26 391 456 967 984 
122094 134 93 338 (500) 43 56 69 498 599 696 
894 97 969 123067 87 89 141 393 497 (300) 576 
598 (300) 772 821 916 19 92 94 434200 71 91 
399 433 (300) 551 62 809 69 75 916 29 495095 
102 53 406 62 78 619 811 99 901 21 196040 (500 
45 59 88 92 99 176 215 376 445 511 14.34 (5000 
39 79 (500) 616 49 612 32 879 92 903 122040 
82 93 (3000) 157 400 71 627 732 (500) 86 812 
46 60 80 900 428256 392 526 782 66 (500) 914 
88 139127 35 37 348 409 16 40 572 696 838 76 
79 98 
185017 18 19 64 216 97 763 961 184031 34 
68 89 131 45 (3000) 225 430 79- 636 (300) 99 
801 36 97 946 81 97 943 81 97 282092 231 304 
699 812 72 183002 40 150 95 205 13 406 602 36 
79 760 809 60 900 484139 59 289 381 497 595 
952 185259 437 88 95 836 82 88 923 43 188049 
129 37 301 24 84 542 86 (300) 616 86 880 
182094 (3000) 756 (500) 800 23 188008 74 126 
202 413 633 723 850 921 89 486081 241 338 
517 706 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


292 517 43 600 953 70 73 4018 53 88 82 105 
223 323 434 505 68 93 704 949 2147 405 92 507 
74 612 3192 315 53 60 405 61 538 712 922 68 
4057 77 136 57 64 273 449 62 73 602 52 65 (500) 
79 848 57 (1500) 932 78 5113 (300) 19 43 256 
71 365 66 613.65 715 80 6229 32 367 464 520 
39 (500) 703 836 41 2191 93 268 337 505 34 611 
739 812 93 995 8123 274 388 (300) 400 50 83 
680 (300) 712 36 999 9176 221 54 332 414 555 
717 812 (1500) 978 

15040 79 104 36 223 45 339 442 541 629 65 
703 72 (500) 951 14000 193 434 39 547 751 890 
906 56 12027 41 64 131 51 210 37 390 647 831 
941 70 43084 177 236 86 323 42 (500) 60 (1500) 
95 413 33 (10000) 60 517 702 31 902 14015 
89 (300) 219 437 566 684 91 741 868 960 48048 
140 535 608 65 76 897 906 70 46131 266 330 (300) 
492 513 787 843 12078 271 93 363 (300) 76 84 
443 562 636 (3000) 746 827 51 91 (1500) 48190 
351 52 492 556 72 625 31 61 86 819 87 19002 23 
38 100 232 592 718 59 979 

205100 67 265 486 567 91 605 748 927 (500) 
2077 105.87 254 442 48 531 (300) 641 726 31 
49 87 901 22051 119 79 277 381 463 642 (500) 
752 839 949 58 23138 92 263 506 630 81184117 
382 490 515 55 63 75 83 629 98 (1500) 711 37 
87 877 979 25089 128 98 234 67 95 459 (300) 
732 26064 82 (300) 97 189 297 336 62 628 704 
20 23 824 70 962 22262 449 90 91 739 807 929 
50 28511 (1500) 771 89 826 73 927 (500) 29027 


r — —— 


788 847 ( 


30037 111 51 214 18 19 363 413 722 39 882 
951 31005 170 203 83 93 343 404 692 731 85 
940 56 32016 (500) 132 48 221 64 96 340 77 95 
459 76 527 614 777 896 33064 (500) 156 58 207 
37 377 608 775 810 955 (500) 34485 567 723 
35024 (3000) 28 129 356 490 540 835 36029 
164 230 486 631 933 84 32018 69 
312 (300) 26 453 507 87 96 634 81 700 14 
38025 216 99 362 423 643 700 814 39026 142 
208 88 372 724 844 907 62 

40141 248 69 73 310 401 514 18 615 818 999 
41000 178 296 387 457 845 59 42137 92 524 673 
91 43011 (3000) 157 238 78 87 325 404 5 17 45 
682 83 794 934 38 73 89 44084 90 245 90 382 
561 631 42 872 924 85 45018 45 375 455 739 
807 27 (3000) 926 32 33 (500) 46091 153 257 
83 327 527 (300) 743 81 887 903 21 73 (300) 
42158 541 43 (300) 87 (3000) 629 90 828 84 
950 52 48065 123 247 73 318 96 419 (5000) 82 
49059 374 532 42 (500) 610 66 79 837 

50412 504 8 18 44 608 67 783 805 7 (500) 
903 4 31006 85 546 635 48 98 719 67 833 
(3000) 919 52352 74 481 633 93 780 (300) 855 
945 65 90 53065 130 289 364 67 86 406 605 19 
39 51 54033 128 73 77 78 261 79 87 393 432 

300) 88 (1500) 505 28 (3000) 45 603 (1500) 53 
3000) 70 78 85 720 37 824 939 63 65 55102 65 
286 303 68 75 422 631 804 951 56020 63 76 103 
45 265 78 (500) 376 444 84 774 805 24 928 90 
(5000) 52069 72 88 (1500) 272 77 319 69 701 
914 52 38264 452 56 539 831 39064 440 54 521 
686 836 (1500) 

60074 141 220 82 357 433 512 83 705 94 819 
39 62 64 906 30 84142 342 61 65 415 812 
62087 123 318 09 400 33 580 99 (3000) 648 943 
63169 256 394 421 671 844 925 32 97 64055 
257 307 24 505 818 936 75 65087 93 94 107 
(300) 34 68 97 211 21 455 540 608 91 816 77 
929 68086 95 241 416 93 96 576 663 703 840 96 
908 (500) 67029 (1500) 313 85 653 768 69 
68064 (1500) 562 663 67 899 929 31 44 53 (500) 
69048 181 96 262 79 375 509 (3000) 606 975 

90159 250 59 536 (300) 726 829 74004 36 37 
112 68 317 96 99 419 86 661 (3000) 823 32 43 
72257 625 44 47 54 710 914 72 23112 2%9 
39 340 56 636 52 52 898 999 (1500) 24042 194 
220 39 (300) 657 817 942 (300) 75 (1500) 28037 
84 102 44 480 84 540 698 760 829 44 76 99 
76037 64 135 37 41 42 247 479 511 36 (300) 
625 34 754 803 72021 121 288 529 88 (1500) 708 
300) 85 806 28057 88 249 409 69 516 85 783 
815 53 945 50 62 29067 116 82 225 (15000) 67 
94 422 46 48 59 

80630 385 501 21 797 855 72 81127 51 260 
342 (300) 48 491 714 984 82010 153 (300) 83 
89 286 328 (5000) 55 76 478 82 914 83025 345 
(500) 84 457 669 773 84142 45 235 (1500) 303 
15 87 651 809 850 54 83028 135 92 264 306 19 
469 531 671 744 79 903 937 (300) 80 86070 84 
286 98 323 60 68 443 544 676 (300) 92 816 979 
83134 97 220 70 79 346 (300) 461 (500) 517 50 
500) 769 94 883 985 88041 142 81 209 408 34 
630 772 821 30 88057 162 229 463 560 671 730 
(300) 840 923 51 

90189 98 253 96 (300) 313 53 460 523 603 24 
946 91017 57 354 58 98 414 515 769 92024 68 
190 (500) 250 87 347 532 641 806 59 941 93271 
309 51 420 522 684 (1500) 94 737 920 31 94027 
216 29 70 74 317 60 68 405 86 560 77 656 809 
(3000) 47 964 98086 230 317 37 410 17 21 54 
518 92 601 6 12 67 735 98012 46 370 402 51 
(300) 96 510 42 709 23 59 852951 93 92374 520 
41 695 711 847 964 98103 21 201 446 599 651 
(3000) 746 86 88 932 99134 (500) 207 9 317 
501 53 662 73 76 

100074 169 75 82 335 655 840 975 404064 
269 806 33 53 411 66 70 614 782 102115 73 
(300) 86 397 487 5% (500) 654 742 59 867 
103055 135 61 332 66 501 4 22 92 614 17 73 
717 71.864 931 104016 343 419 20 48 66 614 
614 42 800 56 408048 550 600 1 69 872 73 948 
208095 98 183 311 17 64 (300) 69 86 586 640 
722 44 56 (300) 889 107118 (3000) 35 68 315 
280 21 404. 21 624 28 R 706 915 30 85 208920 62 
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140030 (1500) 225 (300) 57 300 474 526 660 
724 807 914 111039 229 82 327 443 541 78 82 786 
832 162121 212 403 41577 87 618 34 77 741 62 838 
243020 96 (300) 210 93 428 45 506 632 866 937 
42 114034 46 297 306 451 55 76 95 (500) 528 
643 857 415002 81 181 236 55 89 (5000) 424 78 
(3000) 871 69 920 983 118107 18 68 364 498 
875 919 112016 41 132 75 220 44 449 613 31 752 
823 (300) 74 118002 415 730 82 198 99 961 
38 5 67 79 256 533 (300) 613 40 799 828 91 
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180210 23 319 461 762 72 121284 365 87 482 
542 56 63 646 752 806 945 198030 229 48 64334 
58 484 556 600 16 788 97 839 (1500) 958 (3000) 
95 123045 140 230 351 96 726 59 910 (5000) 47 
424000 16.108 205 41 531 635 45 6062 188757 
85 882 426176 (300) 97 419 (500) 33 539 89 
663 99 (500) 752 68 909 422250 304 81 (500) 96 
659 785 99 883 941 128035 65 81 156 64 86 92 
334 449 680 749 854 129620 287 352 422 33 554 
610 96 704 876 908 33 

130214 81 382 425 505 626 78 765 79 896 954 
231123 426 582 704 868 82 92 94 928 85 132082 
205 11 330 41 414 (3000) 32 651 78 751 894 912 
22 433026 141 295 384 421 457 81 525 88 854 
912 134052 69 93 200 15 34 508 83 642 726 87 
844 910 60 82 433100 94 254 93 329 66 457 609 
90 702 41 95 918 138039 337 423 (300) 555 
(500) 752 829 982 132120 35 225 310 653 748 
87 438107 16 40 386 94 445 (1500) 565 815 
139057 93 168 (1500) 413 34 (300) 52 685 719 
(1500) 20 60 (1500) 81 97 802 945 

146012 196 349 75 86 405 751 144049 64 90 
169 86 238 77 303 65 452 492 671 85 843 902 
142062 132 310 34 755 802 48 68 934 443019 35 
95 230 33 332 46 53 64 488 940 46 444058 347 
405 6 565 88 672 933 45 445073 214 72 308 747 
65 14150 97 220 303 20 27 37 52 67 474 575 
646 57 77 714 54 86 945 98 (300) 142096 211 
314 89 412 696 97 672 811 148048 106 293 364 
717 40 449040 71 392 660 98 751 

180105 41 (500) 65 289 398 (3000) 466 532 
70 749 92 (3000) 807 952 88 154008 69 70 
86 (3000) 158 398 416 23 74 87 89 616 718 90 857 
931 32 158058 146 91 319 85 637 878 80 974 
153095 153 413 42 51 (300) 53 714 54 805 914 
95 154012 98 109 356 87 99 440 98 623 724 68 
903 10 433004 255 59 388 406 95 533 47 92 629 
356031 193 217 401 757 807 966 (300) 98 482810 
27 58 (3000) 78 424 74 728 855 458079 (300) 
598 630 729 864 (500) 922 159026 74 194 98 213 
483 611 22 50 

180242 363 85 495 546 601 769 883 907 
164112 77 212 331 74 506 620 58 745 86 88 955 
89 482046 298 305 52 67 437 47 586 629 483055 
112 211 428 64 574 648 (3000) 707 63 805 48.4085 
103 (3000) 97 745 964 (1500) 88 468084 138 50 
(300) 305 (300) 452 85 (300) 525 81 843 70 
468014 242 67 (1500) 883 486 705 7 930 71 
162024 107 23 70 568 622 52 (300) 73 79 691 
715 836 935 168179 202 403 28 36 46 516 651 
709 16059 134 222 301 17 20 550 853 977 79 

170040 265 308 454 550 (300) 71 636 70 778 
985 434077 206 346 48 536 64 77 671 764 846 71 
929 66 478181 87 316 22 23 (300) 468 (1500) 
559 (3000) 97 659 77 94 765 947 173268 314 478 
89 716 46 60 76 991 124004 33 45 95 175 285 
3% 470 568 678 673 83 707 36 961 (800) 61 
128138 78 249 487 546 600 27 75 841 (500) 911 
88 826003, 44 120 (15000) 66 285 366 439 519 
83 716 921 71 79 422105 268 312 414 526 44 90 
605 810 75 980 128049 90 (1500) 217 87 435 
574 (300) 646 59 826 938 425012 (300) 48 107 
je Rn 96 218 (300) 33 65 75 388 425 530 (300) 

180129 (5000) 42 442 52 521 680 713 43 324 
78 89 (500) 991 184004 81 97 178 263 74 317 
38 40 86 449 96 509 40 42 605 57 (3000) 664 
728 60 95 854 182049 56 85 366 445 571 92 
183056 114 59 400 3 21 27 41 529 60 794 804 
15 70 (3000) 905 484138 46 286 (500) 330 40 
414 35 52 633 (3000) 776 888 908 36 70 285008 
61 340 47 (500) 486 524 (3000) 657 855 905 88 
186040 203 368 419 606 69 727 (500) 51 838 
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